
hr

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
er
Be

lterariſches Blatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr, Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

2814. Halle, Mittwoch den 4. December
Hierzu zwei Heilagen.

1867.

Halle den 3. December.
Früher als die meiſten anderen deutſchen Fürſten ertheilte Lud-

wig U am 24. März 1820 dem Großherzogthum Heſſen eine Verfaſſung.
Aus den Verhandlungen des 1820 zuſammengetretenen erſten Landtages
ging die Aufrichtung des Staatsgrundgeſetzes hervor, dem die folgenden
Landtage noch eine Reihe von Geſetzen, die Ordnung des Finanzweſens
und Fortbildung der Agrärgeſetzgebung betreffend hinzufügte. Der
greiſe Fürſt ſtarb am 6. April 1830, als ſchon die Julirevolution ihre
Wogen nach Deutſchland trug. Erſt nach wiederholter Auflöſung des
Landtags, nach Maßregelung verſchiedener Beamten darunter Jaup's
und von Gagern's, und in Folge von Verordnungen, wie die, welche
die Beförderung der Beamten von ihrem allgemeinen Verhalten abhän-
gig machte, gelang es den verdoppelten Wahlagitationen der Regierung
Unter Ludwig II., von Neuem gefügige Kammern zuſammen zu brin
gen, die auch bis zum Jahre 1848 im Sinne der Regierung wirkten
In dieſe Zeit fallen die politiſchen Proceſſe des Lieutenants Schul des
Dr. Weidig und der Handwerkerbereine, der Krieg gegen die Preſſe im
Geiſte der Karlsbader Beſchlüſſe c. Der am 6. März 1848 als Regent
folgende Ludwig III., der gegenwärtige Fürſt, berief den Mann der
Ungnade, H. v. Gagern, um das gefaährdete Staatsſchifflein vor dem
Sturme zu dewahren. Die ſanguiniſchen Hoffnungen, welche das Volk
an das von demſelben erlaſſene Programm knüpfte, ſollten ſich dagegen
nicht verwirklichen; der Miniſter Jaup, welcher den zum Präſidenten
der deutſchen Nationaloerſammlung berufenen v. Gagern vertrat, konnte
daſſelbe nicht zur Wahrheit machen.

Nun begann die Aera des großen Staatsminiſters von Dalwigk,
deſſen erſte Thaten die Auflöſung des Landtags und die Aufhebung des
von der Verfaſſung garantirten Waßhlgeſetzes nebſt Erlaß eines neuen
Wahlmodus waren wodurch das gefügige „lange Parlament zu Stande
kam, welches durch die Wiederherſtellung des Jagdrechts, durch die
theilweiſe Reſtauration der Standesherten c. das Jhre zur Zurück
ſchiebung des Staatswagens eifrig beitrug. Die Staatsmaſchine des
150 Quadratmeilen großen blos 900,000 Einwohner zählenden Länd
Chens wurde immer complicirter. Neben dem Staatsrath wurde das
Zäderreiche Uhrwerk von 5 Miniſterien mit einem jährlichen Aufwande
von 9 Millionen Gulden, darunter Million für penſtonirte Staats
diener, getrieben

Vor der Schilderung der Parteiverhältniſſe und Stimmungen, mit
denen der Norddeutſche Bund in Darmſtadt zu rechnen haben wird,
möge folgende Correſpondenz mitgetheilt werden welche das Stillleben
dieſes Kleinſtaates veranſchaulicht: Die Regierung unſeres Staates hatte
übel vermerkt, daß auch die Staatsdiener ſich des Tragens außerordent
licher Baärte befleißigten. Nicht nur auf den Wangen trug man Bärte
von unanſtändiger Länge, ſondern der Schnurrbart wüchs auch derart
über den Mund herab, daß das Sprüchwort gerechtfertigt erſchien Er
hat Haare auf den Zähnen.“ Das dies in geordneten Staaten zu
einer Zeit wiederkehrender Ruhe nicht geduldet werden konnte, war klar.
Es erſchien deingemäß eine Verſügung, daß von nun an alle Staats
diener den Barr wegzuſchneiden hätten bis auf einen wirklich genügen
den Ueberreſt von Backenbart. Dabei war genau darauf zu achten,
daß dieſer Reſtbart ſich nicht zu weit nach dem Kinn zu ausbreite.
Nur die Forſtleute zur ſymboliſchen Anerkennung ihres Amtes, und
Diejenigen, die nach weiſen konnten, daß ein Bart durchaus für ſie
nothwendig ſei, erfreuten ſich dieſer Zierde. Auch in der Kleidung for
derte man die Manifeſtation eines geordneten Staatsweſens, die Uni
form. Sorgfältig ward berathſchlagt, welches Tuch zur Staatsuniform
Und zum Paletot für die Feſttage und für die Werkeltage zu nehmen
ſet. Genau wurde beſtimmt, auf welche Weiſe man die einzelnen Mi
niſterien und in dieſen wieder Excellenzen, Geheime Ober die Ober-
und Unter und dann den großen Haufen der unkerſten Staatsdiener
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des Miniſteriums des Jnnern,
von einander zu unterſcheiden habe. Hellblau war das Abzeichen

dem auch die Polizeidiener angehör
ten, weshalb oberflächlich Blickende ſtets geneigt waren, die Lehrer und
Polizeidiener zu verwechſeln; das Miniſterium des Aeußern hatte dun
kelroth; auch die Juſtiz ſchritt mit eigener Farbe an Kragen und
Aermelaufſchlägen und Mützenrändern einher und ſo hatte jede größere
Abtheilung der Staatsmaſchine ihr ſinniges Abzeichen. Sonntags und
bei feierlichen Gelegenheiten war es anders. Da erſchien der Staats
diener in dunkelblauem Waffenrock, an deſſen Stehkragen die Würde
mit Goldſternen angegeben war. Auch die Geiſtlichkeit ward in Schwarz
und ohne Degen uniformirt. Von oben wurde zeitweiſe ſtrenge Mu
ſterung gehalten nach fehlenden Degen, ſchief zugeknöpften Röcken und
verrätheriſchen Vatermördern. Nur eine Niederlage erlitt die trium
phirende Regierung: Das gegenſeitige Grüßen aller über die Straße
wandelnden Uniformen konnte ſie nicht durchſetzen. Aber die Regierung
ging weiter. Von den Beamten ſchritt ſie zu einer gewiſſen artigen
Uniformirung der Landſchaft ſelbſt, in welcher die Beamten wohtiten.
Zierliche vier oder achteckige Wegweiſer in den Landesfarben ſtanden
an den Ecken und der „Pfad für Reiter“ war von dem für Fußgänger
unterſchiedlich bezeichnet. Unter andern erſchien eine Verordnung, wo
nach alle Ortſchaften des Staates, die in ihrem Namen ein Ober,
Unter, Geoß oder Klein trugen, mit Verbindungsſtrichen zu ſchreiben
waren. Niemand durfte fortan Klein mausheim ſchreiben; Klein Maus
heim war die zu beſolgende officielle Orthographie. So wurde ſchlicht
und gerecht, gutherzig und eifrig gelebt. Da kam das Jahr 1866 und
zerriß die alte Ordnung des Landes. Davon im nächſten Artikel.

Berlin, d. 2. Dec. Die heutige Abgeordneten Sitzung wurde vom
Präſidenten v. Forckenbeck um 10 Uhr eröffnet. Das Haus iſt dicht
beſetzt, die Tribünen gleichfalls. Es werden geſchäftliche Mittheilungen
gemacht. Eine Menge Abgeordnete ſind in das Haus eingetreten. Die
Abgg. Krieger und Ahlemann haben ein Schreiben an den Präſidenten
gerichtet, in welchem ſie erklären den von ihnen geforderten Eid auf
die Verfaſſung da die von ihnen vertretenen Landestheile nach dem
Prager Frieden ein Recht haben, aus dem preutziſchen Staate auszu
ſcheiden, nur unter Vorbehalt dieſes Rechts ableiſten können.

Präſident Jch halte eine Eidesleiſtung unter Vorbehält auf Grund des
Art. 108 der Verfaſſung für unzuläſſig Andererſeits habe ich kein Mittel Abge
ordnete zu einer Eidesleiſtung zu zwingen. Präzeden zen ſind nicht vorhanden in
dem bisher ſtets Abgeordnete, welche meinten den verfaſſungsmaßigen Eid nicht
leiſten zu können, mit der betreffenden Erklarun zugleich ihr Mandat niederlegten.
Ich ſchlage jetzt vor das Schreiben der GeſchäftsordnungsCommiſſton zu uberwel

ſen. Das Haus beſchließt demgemaß.
Der Abg. Francke (Oldenburg) hat folgenden Antrag eingebracht Das Haus

der Abgeordneten wolle beſchließen die Staats Regierung auſzufordern die in den
alten Landestheilen geltenden Geſetze vom 31. Oct. 1848, betreffend die Aufhebun
des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden und vom 7. Marz 1850, betreffen
die Jagdpolizek, auf die Provinz Schleswig Holſtein im verfaſſungsmaßigen Wege
auszudehnen. Das Haus beſchließt Schlußberathung und der Präſident ernennt zum
Referenten den Abg. BraunWiesbaden.

Vor der TagesOrdnung nimmt das Wort Lasker Meine Herren ich habe
bekanntlich außer dem heute zur Schlußabſtimmung ſtehenden Antrage noch einen
zweiten auf Niederſchlagung der Unterſuchungen wider die Abgg. Freuszel und Twe
ſten gerichteten Antrag geſtellt. Mein Zweck dabek war vorzugsweiſe zu verhindern
daß gegen die Redefreiheit der Landtags Mitglieder kein rechtskraftiges Urthell zu
Stande komme. Herr Frentzel hat mir auch angezeigt daß er auf An drangen
ſeiner politiſchen Freunde die Appellatlon zuruückgenommen habe es exiſtirt
alſo ein rechtskraftiges Erkenntniß und deshalb ziehe ich den Antrag zurück.

Abg. v. Hoverbeck: Die thatſächliche r en des Abg. Lasker iſt
falſch. Das Erkenntniß iſt nicht rechtskräftig, denn der Staats Anwalt hat die Ap
pellation gegen das Erkenntniß wider Frentzel eingelegt. Abg. Lasker: Jch habe
nur eine mir vom Abg. Frentzel mitgethellte Thatſache mitgetheilt Präſident
will vun, daß feſtgeſtellt werden müſſe welche Bedeutung die bevorſtehende Abſtim
mung über den Antrag Laskers habe. Jch meine, daß auch eine VerfaſſungsDekla
ration nach Art. 107 der Verfaſſung einer zwelfachen Abſtimmung bedarf denn auch



ſie ſoll integrirender Theil des Verfaſſungsrechts werden formell wird alſo auch
durch eine Deklaration die Verfaſſung geandert. Graf Schwerin Meine ſammt
lichen politiſchen Freunde ſind derſelben Anſicht. Abg. Becker: Auch Pracedenzien
ſind fur dieſe Anſicht vorhanden. Das Haus tritt dem Vorſchlage des Praſiden
ten bei. Zur Tagesordnung (Deklaration des Art. 84) haben die Abgg. von
Hoverbeck und Genoſſen den Antrag auf motivirte Tagesordnung erneuert. Der
Praſident eröffnet die GeneralDiskuſſion. Es haben ſich zum Worte gemeldet. Ge
g,en: Schulze, Wagener (Neuſtettin), Virchow. Für v. Kardorf, Graf Schwe
rin, Braun (Wiesbaden).

chulze: Den Angriffen gegenüber die gegen mich und meine politiſchen
Freunde aus Anlaß unſerer Tagesordnung gerichtet ſind habe ich nur wenige Be
merkungen zu machen. Zurörderſt muß ſich indeſſen gegenüber der thatſaächlichen
unrichtigen Darſtellung des Miniſterpräſidenten über die Urſache des Konfliktes aus
Anlaß von e der Redefreiheit eonſtatiren was ganz Europa weiß

daß der Konflikt von der Reglerung aus Anlaß der vollſtändigen Verleugnung
des Verfaſſungsrechts in der Budgetfrage ins Land geworfen iſt. Ausſchreitungen
der Redefreihelt ſind vorgekommen von deiden Seiten und verurſacht dadurch daß
die Miniſter für ihre Ausſchreitungen nicht die Disziplinargewalt des Präſidenten
des Hauſes anerkennen wollten. Wenn die Miniſter nur die gerichtliche Auslegung
des Art. 84 der Verfaſſung ergrunden wollten ſo war das unndthig da die Ge
richte wiederholt in unſerem Sinne erkannt hatten. Alle Welt weiß, wie das jetzige
abweichende Urtheil zu Stande gekommen iſt. Der Abg. Braun Wiesbaden hat
unſere Auffaſſung in trivialer Weiſe zu widerlegen verſucht. Wir haben nicht be
hauptet daß unter Proteſt eine Jnterpretation und Deklaration des Artikel 84 ſei
alſo enthalt unſere Tagesordnung in Satz 1 und 2 keinen Widerſpruch. Als prak
tiſche Manner können wir nicht für den Antrag Lasker ſtimmen wenn nicht die
Regierung ſeine Wirkſamkeit in Ausſicht ſtellt. Davon iſt bekanntlich keine Rede.
Der Kompromiß des Miniſterpräſidenten iſt unannehmbar und die Miniſter v. Roon
und v. Selchow haben gegen den Antrag geſtimmt; was iſt da zu erwarten Bei
ſolcher Haltung meinen wir, daß dem Austrage der Sache in der Zukunft viel beſ
ſer alles gewahrt bleibt wenn wir einfach auf unſerem alten Proteſte ſtehen blei
ben. Jhr Antrag iſt nur eine Anregung der Sache auf deren Ergebniß wir ge
ſpannt ſind. Konſtitutionell praktiſch iſt nur der von uns angedeutete Weg da die
Erringung der von Jhnen gewünſchten Erfolge an Gewahrungen geknurſt iſt die
die Regierung von uns fordert. Auch wir verzweifeln nicht an der Freiheit ſonſt
waren wir nicht hier. Hoffen thun wir nur nicht auf ſchnelle Fortſchritte und zwar
deshalb nicht weil die Vertreter der neuen Landestheile nicht mit zaäher Feſtigkeit
auf dem Verfaſſungsrechte ſtehen ſondern eine politiſche Rechnungsträgerei treiben.
Damit werden Sie die Konflikte nur verewigen.

Graf zur Livpe: Der Vorredner hat auf Einwirkungen der Staatsregierung
auf den höchſten Gerichtshof hingedeutet. Den darin enthaltenen Vorwurf gegen
den höchſten Gerichtehof muß ich auf das Entſchiedenſte zuruückweiſen. Wehe dem,
der von dieſem Gerichtshof ausſpricht, daß er gegen ſelne Pflicht gehandelt. Die
Regierung hat aber nicht auf den Gerichtshof eingewirkt.

Abg. v. Kardorf: Ueber Trivialitaäten will ich mit Hrn. Schulze nicht rech
ten. Ueber die Urſache des Konflikts ein Urthell abzugeben, iſt Herr Schulze als
Partel nicht in der Lage. Ich will nur von inir und meinen Freunden den Vor
wurf der Jneonſeguenz ablehnen Wir haben die vorliegende Frage überhaupt nicht
vom juriſtiſchen Standpunkte betrachtet, ſondern vom praktiſchen und politiſchen, und
da meinten wir nicht unſere Stellung zur Sache in dieſer Frage von den Unter
ſchriften des Antrags abhangig machen zu ſollen. Es iſt verwunderlich daß die
rechte und linke Seite zuſammen ſtimmen. Jene hat ſich über ihre Gründe bisher
in Schweigen gehullt. Wir können es nicht villigen, daß ſie ihre Haltung von der
der Regierung abhangig machen will. Die Fortſchrittspartei w
flikt erhalten und denkt aus einem wohlfeilen politiſchen Martyrerthum Kapital zu
chlagen. Die Regierung wird wie ich hoffe die Sache noch einmal überlegen.

Sie kann unmöglich das preußiſche Abgeordnetenhaus als Soldaten zweiter Klaſſe
behandeln wollen. Wir wollen keine Oppoſition machen aber der jetzige Zuſtand
dient nicht, die Macht des Staates zu erhöhen.

Abg. Wagener (Neuſtettin): Jch hatte nicht die Abſicht, mich an der Dis
euſſion zu bethelligen, weil ich ſchon längſt der Ueberzeugung bin daß die Frage
eine politiſche Parteifrage geworden iſt welche nicht durch fortdauernde Erörterungen
und Verhandlungen erledigt wird. Die von der Linken angeführten Grunde ſind
ſchwach. Jch wundere mich nicht wie der letzte Vorredner daß die beiden außer
ſten Fractionen zuſammengeſtimmt haben weil es die einzigen ſind die überhaupt
eine politiſche Conſeguenz behauptet haben. Weil die Reglerung uns nicht ſolche
Vorlagen wie die gegenwartige bringt, unterſtützen wir ſie, weil ſie eine wirklich
conſervative iſt. Durch welche Inſtanz kann in Preußen feſtgeſtellt werden was
verfaſſungsmaßlges Recht iſt oder nicht als durch richterliche Entſcheldung. Sie
wünſchen ein Miniſter Verantwortlichkeits Geſetz und gehen doch im Widerſpruch
damit mit Jnſinugtionen und Verdachtigungen gegen den höchſten Gerichtshof vor.
Das heißt vollſtändige Anarchie heraufbeſchwören. Haben Sie nicht ſchon Zeugniß
gegen ſich ſelbſt abgelegt daß Sie dem betreffenden Artikel in der Reichsverfaſſung
eine andere Faſſung geben wollten als in der preußiſchen Haben Sie allein das
Monopol des geſunden Menſchenverſtandes oder haben Sie die politiſche Weisheit
in Erbpacht genommen Herr Schulze Delitzſch hat dieſen Fall als integrirenden
Theil des großen politiſchen Confliets hingeſtellt, ich behaupte in Abweichung da
von daß nicht die Regierung, ſondern jene Herren ihn veranlaßt haben. Sie ſcheinen
den Begriff Indemnitaät ſtets als eine herablaſſende Verzeihung anzuſehen. Jch
kann den Begriff nur deuten wir hatten das nicht gethan wenn wir gewußt hatten
was wir heute wiſſen. Ich kann nur bitten die e Confliet und Indeinnitaät
mit mehr Beſcheidenheit zu reiten. Dieſe Frage kann nicht einzig und allein durch
Beſchrankung der Preſſe gelöſt werden es iſt das nur möglich daß dem Hauſe eine
Jurlsdietion verllehen wird, wie ſie die außer demſelben ſtehenden beſitzen. werde
zu einer ſolchen Löſung behülflich ſein wenn dem Herrn Präſidenten das Recht ein
geraumt wird was wir ausgeſchloſſen haben wollen.

Abg. Graf Schwerin Wenn man der Anſicht des Vorredner iſt die Sache
nicht als eine erbitterte Parteifrage zu behandeln ſo hat er gerade ſeinerſeits nicht
dazu beigetragen dieſe Frage von dem erbitterten Partelſtandpunkt fern zu halten.
n Es iſt tet beklagenswerth, daß gerade die erſte Seſſton, in welcher
die Mitglieder der neuen Provinzen unter uns ſind, mit einer der traurigſten Remi
niseenzen aus der Conflletszelt beginnt aber das Abgeordnetenhaus trägt hieran nicht
die Schuld der Fehdehandſchuh iſt uns zugeworfen und indem wir ihn aufnehmen,
bieten wir gleichzeitig der Reglerung die Hand zur Verſöhnung. Darin unterſchei
den wir uns von den Gegnern des Antrages Wir verlangen durch unſeren Antrag
nichts anderes, als Gleichſtellung mit den Mitgliedern des Reichstages. Will die
Regierung die Angelegenheit auf eine Weiſe regeln, ſo iſt es nur der von dem Abg.
Lasker vorgeſchlagene Weg, der zum Ziele führt. Wenngleich beiderſeits anerkannt
worden iſt daß im Laufe der Jahre Ueberſchreitungen vorgekommen ſind ſo muß
auf der andern Seite aber auch wieder anerkannt werden daß die Regierung das
Haus auch nicht mit Sammethandſchuhen angefaßt hat. Es wird uns von den Geg
nern entgegengehalten, ſie würden mit uns überelnſtimmen, wenn die Regierung ſich
für unſeren Antrag erklären würde. Ja die Regierung hat ja bisher noch keinenGrund gehabt, ſich dafür zu erklären Je kann ja zunächſt abwarten welchen Gang

die Verhandlungen nehmen werden. Der Anſicht des Antrages Lasker ſind ſo lange
auch ſämmtliche Gerichtshöfe geweſen, bis das Obertribunal mit Hülfe von Hülfe

arbeltern anderer Anſicht wurde. Jch bin der Anſicht, daß die Regierung und Sie,
wenn Sie den Frieden nur einigermaßen wollen dem Antrage zuſtimmen werden
Jch würde für den Fall daß die Angelegenheit auf ehrenhafte Weiſe erledigt wer
den kann, auch dem Antrage Guerard zuſtimmen.

Ein Schlußantrag wird abgelehnt.
Abg. Virchow: Wir haben für unſere Haltung keine anderen Motive als

Die ausgeſprochenen und maſſen beſtreiten, daß das Märtyrerthum, das viele unſere

offenbar den Kon

e

Freunde fur ihre Ueberzeugung über ſich nehmen müſſen und nehmen einiſt, das zu fördern wir Anlaß hätten. Wir ſtarken durch e Sithalen ne
nicht die Oppoſition der Regierung gegen den Antrag. Im Gegentheil wir meinen
es wird. dem Antrage zur Empfehlung gereichen daß dieſe böſe Seite gegen ihn
Front macht. Nach dem Verhalten der Miniſter irgend einen Erfolg vom Antrag
zu erwarten iſt unbegreiflich. Denn die vom Miniſterpräſidenten geforderte Kom
penſation können Sie doch nicht bewilligen. Gerade der Zwang der Entſchließung
den die gewählte Form des Antrages guf die Regierung ausübt während doch
auch der mildere Weg einer Adreſſe an die Krone offen ſtand wird den Erfolg
nicht ſichern. Zur wirklichen Wahrung der Würde dieſes Hauſes und ſeiner Rede
freiheit wird nur die Behauptung dieſer Würde durch alle Mitglieder in ihrer
Rede unbekümmert um alle gerichtlichen Entſcheidungen und Verurtheilungen führen.
Sie erheiſchen auch volle Rechtsgleichheit unter allen Rednern dieſes Hauſes ſtatt
deſſen nehmen die Miniſter trotz aller Betheuerungen ihrer Vorliebe fur Rechtsgleich
heit das Privilegium in Anſpruch, von der Disziplin dieſes Hauſes befreit zu ſein
ebenſo verweigern ſie die wirkſame Miniſterveräntwortlichkeikt. Wie ſich das mit
der Rechtegleichheit verträgt, das zu beurtheilen uüberlaſſe ich den Mitgliedern
aus den neuen Provinzen.

Abg. Haack (Glogau): Jch muß als Juriſt dem Abg. Schulze gegenüber feſt
halten daß der Art. 84 der Verfaſſung einer Deklaration allerdings bedarf denn
es hat ſich eben ein Gerichtshof geſunden der den Anſichten des Miniſteriums ge
folgt iſt. Dieſen Thatſachen gegenüber genügt nicht ein bloßer Proteſt. Der Bo
den auf dem Sie, die Linke, ſich befinden ſt ein durchaus ſteriler. Wenn Sie
darauf verharren, werden auch die großen Städte Sie bald verlaſſen und das Volk
wird über Sie zur Tagesordnung übergehen.

Abg. ScheelPleſſen; Jch nehme das Wort nur, weil hier in einem Sinne
Namens der Vertreter der neuen Provinzen geſprochen iſt den ich nicht billigen
kann. Ich bin allerdings auch ſtolz, jetzt einem großen Staate anzugehören. Aber
wenn man aus Zuſtänden ſoichen verkuümmerten Staatsrechts, ſolcher nationalen
Sorge und Unſicherheit kommt wie ich dann kann ich den Stolz und die Freude
darüber jetzt in einem Großſtgate zu ſein nur in dem Vertrauen auf die Krone
ſuchen und finden. Dieſes Vertrauen will durch die Art der Behandlung der jetzt
auf der Tagesordnung ſtehenden Frage herabgedruückt werden. Der Abg. Tweſten
mag Verdienſte haben aber in einer That welche die Gerichte gls Verleumdung
bezeichnet haben mag ich ſie nicht finden. Die Erinnerung an die ehe
iſt nur erfreulich, weil ſie bewieſen hat, wie ſtark dieſer Staat alle Schwſerigkelten
und allen Zwieſpalt im Innern zu überwinden vermocht hat. Dieſer Zwieſpalt darf
jetzt nicht erneuert werden. Deshalb iſt der Antrag ſo beklagenswerth, in dem
Europa nur die ungeheuer deutſche Gruündlichkeit erblicken wird die von einer ein
mal behandelten Sache nicht loskommen kann.

Abg. Braun Wiesbaden Jch bedarf ſehr der Nachſicht des Hauſes. Wir
ſtehen nicht nur als Partei in drangvoller Enge zwiſchen den beiden außerſten Par
teien ich perſönlich muß mich noch dazu mit dem Abg. Schulze auseinanderſetzen
der mich prvvozirt hat. Wir veide haben allerdings lange zuſammen gekaämoft; un
ſere Wege haben ſich aber ſeit dem Frühjahr dieſes Jahres geſchieden über die
Annahme der Reichsverfaſſung wer Recht hat, wird die Geſchichte urtheilen. Jch
will nur ſagen, wenn der Abgeordnete Schulze mir Mangel an norddeutſcher Zahig
keit vorgeworfen hat, daß wie mir der frankiſche, ſo ihm der thüringiſche Dalett
anhaftet. Allerdings will ich mir nicht den Konfliktsknochen der alten Zeit auf
heben, ich ſchwelge nicht in der Erinnerung der alten Konfitktszeit, denn ich meine,
daß auch die Regierung nach allen gesta dei per Borussiam nicht, wie man ſagt,
in den Bahnen der altkonſervativen Partei weiter wandeln kann. Wir glauben an
eine Zukunft, die um ihrer nationglen Wege willen alle eentrifugalen Kräfte ver
nichten wird. Wir glauben aber nicht an die Zukunft die um eingebildeter Frei
heit willen den Föderaglismus will der die Erbkrankheit Deutſchlands iſt. Wir
Vertreter der neuen Provinzen haben allerdings noch Vieles zu lernen und ſind
daran dies zu thun aber das werden wir nie lernen daß ein Schiff im Sturne
auf der See feſtzunageln iſt, was man uns mit den Worten empfiehlt im
Sturm müſſe man um ſo feſter ſtehen guf dem beweglichen Elemente iſt dasSchwanken des Schiffs nicht zu verhindern es kommt darauf an es ſicher in den
Hafen zu bringen. Da laſſen Sie uns alle Hand in Hand arbeiten. Jch erinnere
Sie an Perey Helßſporns Wort als ſeine Frau ihn zum Stillehalten zur mo
r an s mahnte: Jſt denn dies die Zeit zum Spfele und zum

ppengefechte
Der Schluß der GeneralDiskuſſion wird angenommen. Die Abgg. v. Kardorf

und Schulze machen perſönliche Bemerkungen. Letzterer beſtreitet, daß er dem Juſtiz
miniſter der auf ſeinem Platze nicht anweſend iſt vorgeworfen habe, daß er
auf die e en des Obertribunals eingewirkt habe. Partei geweſen zu ſein
in dem fruhern Konflikte, rechnet er ſich zur Ehre an und halt es für die Pflicht
jedes Abgeordneten, in ſolchen Konflikten Partei zu nehmen. Der Präſident hält
die weiteren Bemerkungen des Abg. Schulze nicht fur perſönliche und dieſer behält
ſich vor, ſeine Bemerkungen in der SpecialDiskuſſton zu machen.

Der Abg. Lasker erhält darauf als Antragſteller das Wort. Er bedauert
noch einmal in dieſer Sache das Wort nehmen zu müſſen. Er halt es vor Allem
für Pflicht, die Mitglieder der neuen Provinzen gegen den Vorwurf der Rechnungs
trägeret zu verwahren. Dieſelben hatten zu Hauſe ebenſo mannhaft für die Freiheit
gekampft, wie wir hier, und wo waren wir wenn die liberale Partei nicht den
Zuwachs aus den neuen Provlnzen erhalten hatte Noch mehr muß ich das Urtheil
des Abg. Scheel Pleſſen über den Abg. Tweſten zurückweiſen der einem Mann
Verleumdung vorgeworfen hat von dem der Miniſterpraſtdent nach den betreffenden
Reden anerkannt hat daß er ſich nur von patriotiſchen Motiven habe leiten laſſen
Präſident unterbricht den Redner: Herr Scheel Pleſſen hat nur geſagt daß die
Gerichte Herrn Tweſten Verleumdungen Schuld gegeben hätten. Abg. Lasker
Ich freue mich, daß der Präſident unterſcheidet zwiſchen wirklicher Verleumdung
nd der Feſtſtellung ſolcher durch die Gerichte. Wer iſt es nun aber der einen

Mann wie Tweſten jetzt wegwerfend beurtheilt Ein Mann, der, als es ſich darum
handelte ſein Vaterland Deutſchland zu gewinnen, nach Kopenhagen eilte, der nochjetzt ſich in Danemark, während er preußiſcher Oberpraſident iſt, entſchuldigt, daß er

immer für den daäniſchen Geſammtſtagt eingetreten ſei. (Sturmiſcher Beifall. e
ſolcher Mann wagt es einen Mann wie Tweſten anzutaſten. (Wiederholter Bei
fall, Glocke des Praſtdenten.) Der Abg. Wagener (Reuſtettin) hat nur alte
Argumente wiederholt. Dem Abg. Virchow muß ich wiederholen daß bei allem
Zwieſpalt zwiſchen ihm und uns wir doch daran nie denken, unſerer Sache W
ſeinen und ſeiner Freunde Widerſtand nuützen zu kennen oder zu wollen. Durch die
ſen Widerſtand iſt ja unſere Sache in der Schwebe wie am vorigen Mittwoch.
Das ſollte nicht ſein.

Zur Spezial Diskuſſton ſprach zuerſt der Abg. Schulze (Berlin) und rech
fertigte ſich gegen die Vorwürfe des Abg. Braun. Dann Dr. For van mee
worauf der Schluß der Diskuſſton angenommen wird. Nach mehreren ne
Bemerkungen wird die motivirte Tagesordnung der Abg. Hoverbeck und e
abgelehnt; dann findet Namensaufruf über den Antrag Lasker ſtatt. Der Antrag

iſt mit 188 gegen 174 Stimmen angenommen. j
Jn Folge von Verhandlungen und Beſprechungen, die in der zwi

ſchen dein Miniſterpräſidenten und Herrn Tweſten ſchwebenden
Angelegenheit ſtattgefunden haben iſt Sonntag früh die Budget
Commiſſton zuſammengetreten, um ſich mit dieſer Sache zu h
tigen. DHieſelbe beſchloß mit 21 Stimmen gegen 2 (während 4 ſt
Abſtimmung ſich enthielten) auf den Antrag v. Bennigſens, daß ſie m
der durch Acclamation erfolgten Wahl Tweſtens zum Berichterſtatter
für das Anleihegeſetz ſich den von Tweſten gegen die Regierung u
wandten Ausdruck des „Vertrauensbruches“ nicht angeeignet habe. S

a



Der Kreuzzeitung zufolge iſt von der Mehrheit der Budget Commiſ
ſion dem Grafen Bismarck erklärt worden, daß ſie ſich mit den Aeuße
rungen des Herrn Tweſten keineswegs identifizire, ſondern dieſelben be
dauere. Der Präſident v. Forckenbeck und zwei andere Mitglieder ſol
len dem Miniſterpräſidenten dieſe Erklärung perſönlich überbracht haben.

Wie die „Nat.Ztg.“ hört, hatten die Mitglieder der Budget Com
miſſion von den Aeußerungen des Herrn Tweſten und des Miniſterprä
ſidenten nicht den Eindruck erhalten, als könne ein neuer Konflikt daraus
hervorgehen. Sie hatten die Entfernung des Herrn Miniſterpräſidenten,
nach welcher Herr v. d. Heydt an den Verhandlungen Theil zu nehmen
fortfuhr, wichtigen Geſchaften zugeſchrieben. Am Schluſſe der Sitzung
wurde dann Herr Tweſten, ohne beſondere Abſtimmung, indem ſich auch
die conſervativen Mitglieder einverſtanden erklärten, zum Berichterſtat
ter gewählt Graf Bismarck fand ſich hierdurch beſonders verletzt, in
dem er annahm, daß damit die geſammte Commiſſion ſich den von
Herrn Tweſten gebrauchten Ausdruck angeeignet habe. Es iſt nun der
bezeichnete Weg der Ausgleichung gewählt, und damit, wie uns ver
ſichert wird die Angelegenheit abgeſchloſſen worden.

Von national liberaler Seite wird ein Antrag auf Abände
rung der Geſchäftsorbnung des Abgeordnetenhauſes vorbereitet, unter
Zugrundelegung des von denſelben Abgeordneten im Reichstag einge
brachten, aber nicht zur Erledigung gekommenen Entwurfs

Bei der in Northeim und Ein beck (Hannover) ſtattgehabten
Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe ſiegte der national liberale Kandidat
Brauereibeſitzer Brande in Linden bei Hannover über den partikula
riſtiſch geſinnten Freiherrn Grote.

Die Univerſität Göttingen hat den Staatsrath Profeſſor Zacha
riage in Göttingen der königlichen Regierung als Mitglied für das
Herrenhaus präſentirt.

Die Staatsregierung hat dem Etat eine „Denkſchrift, betreffend die
Einführung der altländiſchen directen Steuern in den neu erworbenen
Landestheilen“, Peigegeben, der wir folgende intereſſanten Daten entneh
men Jn Schleswig Holſtein betrugen die bisherigen Grundſteuern auf
Liegenſchaften jährlich 1,528,864 Thlr. nach der vorläufigen Feſtſtellung
will aber Preußen nur erheben 1,009, 112 Thlr. Die Gebäudeſteuer
aber iſt erhöht worden von 215,118 Thlr. auf 223,115 Thlr. Die
gewerblichen und perſönlichen Steuern ſind erhöht von 138,561 Thlr.
auf 1,334,725 Thlr. Jm Ganzen zahlt Schleswig Holſtein 684 412

vers ſind von 3 161,322 Thlr. auf 3,787,729 Thlr., alſo um. 626,408
Thlr. durch die Einführung der preußiſchen Steuern geſtiegen. Die
Grundſteuer iſt ermäßigt von 1402,887 Thlr. auf 1,285, 980 Thlr.

Die Gebäudeſteuer von 310855 Thlr. auf 299,598; in den Städ
ten iſt ſie geſtiegen, auf dem Lande herabgeſetzt. Die Gewerbeſteuer
iſt von 272,590 Thlr. auf 314,931 Thlr. erhöbt; die perſönlichen Ab
gaben ſind von 1,174 990 Thlr. auf 1,887,220 Thlr. geſtiegen.
Jn Kurheſſen iſt die Grundſteuer ermäßigt von 519,229 Thlr. auf
389 422 Thlr. die Gebäudeſteuer von 156,471 Thlr. auf 113,137 Thlr.
die Gewerbeſteuer von 136 010 Thlr. auf 90,857 Thir. Dagegen
iſt aus Klaſſen und Einkommenſteuer auf einen Ertrag von 562 207
Thlr. gerechnet, gegen welche Summe die bisherigen Einnahmen aus
gleichartigen Steuern faſt verſchwinden. Jm Ganzen hat Kurheſſen
ſtatt bisher 926,140 Thlr. künftig 1,165,626 Thlr. aus directen Steuern
aufzubringen, alſo 239,486 Thlr. mehr als früher. Jn Naſſau be
trägt die Erhöhung nur 2074 Thlr., von 902,096 Thlr. auf 904 170
Thlr. Die Grundſteuer ermäßigt ſich von 486,204 Thlr. auf 340,343
Thlr. die Gebäudeſteuer erhöht ſich von 93,298 Thlr. auf 93, 631
Thlr. gewerbliche und perſönliche Steuern ſteigen von 322,594 Thlr.
auf 470,196 Thlr. Die vormals großberzoglich heſſiſchen Landestheile
zahlten früher an directen Steuern 116,134 Thlr., haben jetzt aber auf
zubringen 142,928 Thlr., alſo ein Mehr von 26 794 Thlr. Die vor
mals baierſchen Landestheile haben jetzt aufzubringen 34,126 Thlr., felt
her 25,501 Thlr., ſind alſo erhöht um 8,625 Thlr. Die Stadt
Frankfurt a. M. hat jetzt aufzubringen a) im Landbezirk 17,785 Thlr.
mehr als früher b) im Stadtbezirk 470 747 Thlr. mehr als früher.

Jn ſämmtlichen neuerworbenen Landestheilen ſind ſomit die directen
Steuern erhöht um 2,076,327 Thlr. oder 1470 Sgr. pro Kopf; über
haupt fallen dort auf den Kopf 64,0 Sgr. an directen Steuern.

Aus der Provinz Sachſen.
Ein rühmliches und nachahmenswerthes Beiſpiel einträchtigen

und daher auch erfolgreichen Zuſammengehens haben die liberalen Wahl
männer des Wahlkreiſes San gerhauſen- Eckartsberga bei der am
2. December zu Artern ſtattgehabten Nachwahl gegeben. An die Stelle
des früher gewählten Regierungsrathes a. O. Seubert, welcher für
Halberſtadt angenommen hatte, iſt der Prediger Richter in Marien
dorf bei Berlin mit der großen Majorität von 206 gegen 123 Stim
men von der vereinigten liberalen Partei zum Abgeordneten gewählt

Thlr. mehr an Steuern, als bisher. ie directen Steuern Hanno worden. Möge dieſes Beiſpiel andern Wahlkreiſen nicht verloren ſein
a e h n

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Schneidermeiſter Friedrich Her

mann Eduard Hoffmann hierſelbſt gehö
rige, im Hypothekenbuche von Halle Vol. 68
J 2465 eingetragene Grundſtück, Blücherſtraße

o. 9,
No. 1 eine an der Blücherſtraße belegene Bau

ſtelle von 33 DRuthen Flächeninhalt,
mit den darauf befindlichen Gebäuden, abge
ſchätzt auf

7624 15 8zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. April 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe an vrdentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer gus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 10. Aug. 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

gene Haus Grundſtück, ſowie das dazu gehörige
Planſtück Nr. 168 von 122 [Ruthen, zuſam
men auf 360 abgeſchätzt, ſoll im Wege der
freiwilligen Subhaſtation in dem am 30. De
cember I867 Vormittags 10 Uhr an
hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 28, vor dem
Herrn Kreisgerichts-Rath Jacob anberaumten
Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind vor dem
Termine im Vormundſchafts Bureau II. ein
zuſehen.

Halle a/S. den 28. November 1867.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Jacob.
Freiwillige Subhaſtation

Das zum Nachlaſſe der verwittweten Zim
mermeiſter Kämmnitz, Friederike geborne
Weber gehörige Haus Nr. 7 vor dem Geiſt
thore und Nr. 2404 des Hypothekenbuchs, ſoll
verkauft werden und iſt der Bietungstermin

auf den 23. December C.
Vormittags II Uhr

im Zimmer Nr. 32
anberaumt.

Taxe und Hypothekenſchein ſind im 1. Vor

h e e Zimmer Nr. 31, einzu
ehen.

Halle a/S., den 16. Novbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Theodor Schreiber zu Wettin
hat die KreisgerichtsSalarien Kaſſen Verwaltung
hierſelbſt nachträglich zwei Forderungen von
34 20 und 13 angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf
den

17. December v. Js.
Vormittags 12 ühr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichts Gebäude, Zimmer Nr. 11, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 26. November 1867.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konküurſes.

J gez. Hinrichs
Das den Erben der Friedrich Wilhelm

Wolle ſchen Eheleute gehörige, zu Paſſendorf
belegene, im Hypothekenbuche Nr. 46 eingetra

Für Hahn ſchmetrzleidende

und zur Verhinderung des Weiter-
freſſens brandiger Zähne empfehle ich
mein zur gänzlichen Beſeitigung beider Krank
heiten, von hohen Autoritäten öffentlich als das
z. Z. beſte gerühmtes Mittel. Preis mit Ge
brauchsanweiſung 12 Ngr. Beſtellungen
werden ſofort effectuirt.
Leop. Höcker, Zahnarzt in Ronneburg.

Möchte mein Mittel doch in jeder Famili
zu finden ſein!

Ein ſchönes Gut, 4 bis 5 Stunden von
Halle in ſchöner Gegend, mit 106 M. Feld,
lebendem und todtem Jnventar, Alles in gutem
Stande, Gebäude neu, vollſtändig ausgezeichne
ter Erndte, iſt mit 7000 bis 8000 Anzah
lung Reſtkaufgelder lange geſichert) ſofort zu

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftraun z.

Für alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten pa-
tentirten Alizarinm- Winte, Dop-
pel-Copſir-Tinte, Anilin-Winte,
Birmingham InkK, Tinten Ex-
tract, veilchenblauschwarzer
Schreib- und Copfrtinte, so vie
rother und blämer Carmmnintimte aus
der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug-
Leonharedt in Dresden in den verschieden-
sten Füllungen zu den bekannten soliden Preisen.

Brüderstrasse JN. 16. Carl Haring.
Privatent bindung

in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

Güter- Verkauf in der Provinz
Sachſen

Mein in der Stadt Cönnern an der Saale,
zwiſchen Halle und Bernburg belegenes Freigut,
genannt der „Domherrnhof“, und mein Stunde
davon entfernt belegenes Gut in Golbitz, jedes
ein Areal von 300 Mgn. beſtem Zuckerrüben
Boden umfaſſend, beabſichtige ich aus freier
Hand mit geſammtem vollſtändigen und in
beſtem Zuſtande befindlichen lebenden u. todten
Jnventar, entweder beide zuſammen oder jedes
Gut einzeln nebſt einem Fünftel Antheil an der
hieſigen in gutem Renommee ſtehenden Zuckerfa
brik zu verkaufen und nächſte Johannis zu über
geben. Beide Güter ſind ſeit 12 reſp. 15 Jah
ren ſeparirt und ſeit länger als hundert Jahren
in einer Familie ſegensreich bewirthſchaftet wor
den. Reflectanten ertheilt zu jeder Zeit auf
portofreie Anfrage nähere Auskunft der Beſitzer

verkaufen durch Zeuner in Halle, Rathhaus
gaſſe 14, 1 Tr.

Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke
in Cönnern a/S.



Hettſtedt.

Die Herliniſche Kebens- Perſicherungs- Geſellſchaft,
Gegründet im Jahre 1836,

ſchließt unter vortheilhaften Bedingungen alle Arten von Lebens Verſicherungen im Betranze von
160 20,000 Thalern, entweder gegen feſte Prämien, oder nach dem Princip der Gegenſettigkeit
mit Anſpruch auf Dividende, ohne jemals Nachſchüſſe von ihren Verſicherten zu fordern.

Die Geſellſchaft hat außer ihrem bedeutenden SicherheitsFond die reichlichſten Reſerven und
zahlt die fälligen SterbeCapitalien in äußerſt prompter Weiſe. Dieſelbe verfährt überhaupt jeder-
zeit nach humanen Principien und iſt beſtrebt, durch raſche Einführung zeitgemäßzer Verbeſſerungen
allen gerechten Anſprüchen zu genügen.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen
ſind ſtets bereit

Halle a/S., den 1. December 1867. Theodor MHeime,
Haupt Agent, Bahnhofsſtr. Nr. II.

Halle. Kaufmann C. H. Breitkopf.
Artern. Kaufmann B. Bieber.
Belgern. Senator Friedrich Hochgraefe.
Bitterfeld. Magiſtrats-Aſſeſſ. J. F. Scheibe.
Blankenhain. Kaufmann Fried. Pfeiffer.
Buttſtedt. Kaufmann A. F. Schuchardt.
Cölleda. Kaufmann R. Becker.
Cönnern. Kämmerer H. Pitzſchke.
Delitzſch. Kaufmann J. C. Tiemann.
Düben. Kaufmann Ernſt Jaenichen jun.
Deſſau. Kaufmann C. Wulſt.
Eckartsberga. Kaufmann J. L. Schneider.
Eilenburg. Kaufmann Moritz Jrmiſch.
Eisleben. Kaufmann Theodor Seehauſen.
Erfurt. Kaufmann A. J. Müller.
Gerbſtedt. Kaufmann Rudolph Sander.
Gräfenhainchen. Buchbindermeiſter Oscar

Richter.
Heiligenſtadt. Rendant Anton Wedekind.

Lauchſtedt. Secretair A. Gutke.
Liebenwerda. Kaufmann Aug. Zapp.
Lützen. Rendant Carl Beltzig.
Magdala. Apotheker Fried. Gilbert.
Merſeburg. Kaufmann C. W. Klingebeil.
Mücheln. Secretair C. A. Richter.
Mühlberg a/E. Apotheker O. Lichtenberg.
Mühlhauſen. Kaufmann G. C. Froebe.
Naumburg a/S. Banquier A. Vogel.
Nebra. Kaufmann C. W. Kabiſch.
Nordhauſen. Kaufmann Herrmann Heſſe.
Querfurt. Kaufmann Albert Müller.
Sangerhauſen. Rendant F. A. Sauſe.
Schmiedeberg. Auctions-Commiſſar F. C.

Schmidt.
Schkeuditz. Kaufmann Carl Ruhl.
Sömmerda. Kaufmann R. Klebing.
Weimar. Kaufmann F. Roltſch.

Weißenfels. Kaufleute Rudolphi Henk
Heldrungen. Kaufmann E. G. Lorbeer. mann.
Herzberg. Fabrikbeſitzer Paul Gerhardt. Weißenſee. Kanzliſt Fried. Poſſe.

Kaufmann Rud. Demelius. Worbis. Rendant A. Löfſfler.
Kaufmann Conſt. Priſe. Zeitz. Kaufleute Brenner Borsdorf.

Köſen. Kaufmann G. A. Scholvien. Kaufmann L. Hochheimer.
Langenſalza. Senator Moritz Hirt jun. Zörbig. Kaufmann F. Körner.

Landwirthſchaftlicher Kreis Verein Merſeburg.
Die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins benachrichtigen wir hierdurch ergebenſt, daß der

früher für den 20. d. Mts. beabſichtigt geweſene Ball, auf vielſeitigen Wunſch, nunmehr
Dienstag den 10. December o. Abends 7 Uhr,

im Thüringer Hoſe hier
ſtattfinden und das Nähere hierüber per Eircular noch mitgetheilt werden wird.

Merſeburg, den 27. November 1867. Der Vorſtand.
Koch. Zehe.

d Stollwerck sche Brust-Bonbons,
Wiederholt preisgekrönt auf der Welt Ausſtellung in Paris

1867, in bekannter Güte und Vorzüglichkeit bringen in em
d pfehlende Erinnerung die Depöts: in alle bei O. W.
J Baentseh am Markt; in Alsleven bei Apoth. Kolbe;

in Cönnern bei Wm. Eckſtorm Co. in Bisle ben
bei L. Nothmann u. bei Otto Weber; in Cröbzigs bei E. Gottſchalk; in Löbejün
bei T. Birkhold; in Löberätz bei Franz Ohme; in Merseburg bei Herm. Fiſcher
in Querfurt bei Osc. Toepelmannz in Senkenditz bei E. Bierende; in Teutschen-
al bei Carl Nolle; in Wettin bei L. Wichmann; in Zörbig bei C. F. Straube.

Jena.

Als anerkannt vorzügliche Seifen empfehle
GIycerins eiten in allen Qualitäten,
St. tranmsparent GIycerinseiſfen in Cartons,
e. Veilchenseiſe von Tren S Nugliſch,
Veilchenabfallseſfen, Mandelseifen,
Adlerseifen, 3 Stück 5 und 6
Cocoss eſſen ſowie alle andern Sorten mediciniſcher Seifen.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maving.
Sämmtliche Colonſial- Waaren Cigarren u. Spirituosen ete

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 F Sstets zu Engros Preiſen ab.
Fkteus Ferbse, Ranniſche Straße.

24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen
vertbeilt in 6 Klaſſen.

Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte rankfurter
Stadtlotterſe bietet Gewinne von

f. 200 000, 100,000, 40,000, 28,000, 20,000, 18,000,10,009, 6060, 5000, 4060, 3050, 2000, 1600 u. ſ. w.
Einlage für die erſte Klaſſe Einlage für alle ſechs Klaſſen

Loos 26 Loos 13.e e ei 3. 13Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt. Die officiellen Ziehungs
ſten werden punktichſt überſchickt. Aufträge beliebe man direct zu richten an

iſt ein großer trockner Laden, Comtoir, Woh

BRoeepratoren
empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

W. Raumckel,
Male a/Saale, Königsplatz 6,

General-Depöt der I. Douglas'sgehben

Biüinge Babrikate
ſt n Leopoldshall-Stassfurt

empfiehlt den Herren Landwirthen zur nächſten
Beſtellung Düngeſalze unter Garantie des
angegebenen Kaligehaltes.

Patente für:

Beſte A866r
Brabanter Sardellen,

4 Pfd. 6 Sge., in Ankern billigſt,
ewpfieblt P. Krrammmn.
Rtalieniſch. Hauer- Maronen
empf. Pfd. 5 Sgr., f. I Thlr. 7 Pfd.
bei Etur. villigſt.

ECrammn.
Walkershänſer Cervelatwurſt,
feinſte Qualität, von J. D. Rest
mer G Sohn erhalte wöchentlich Zuſen
dung, welche beſtens empfeble.

B. Kramm.
Extra feines Provencer- Oel

in Gläſern à 6 Sgr. (inel.),
Echt Düsseldorfer Wein -Mostrich

in Büchſen à 5 Sgr. (inel.)
nvfeht Krrauumn.

Zum 1. Januar k. J. ſuche ich einen herr
ſchaftl. Diener, der gute Zeugniſſe und Empfeh
lungen aufzuweiſen hat und unverheirathet iſt.
Die näheren Bedingungen ſind zu erfahren durch

meinen Rendant Schelowsky.
Schloß Wiehe, den 25. November 1867.

Frhr. von Werthern- Wiehe

Alter Markt 8,
nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermie

then. G. Beyer.
So eben erſchien und iſt in allen Buchhand

lungen zu haben:

Bismarchias
Didaktiſches Epos

Dr. Guſtav Schwetſchke.

Preis 5

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute (3. Decbr.) wurde meine liebe Frau
Auguſte geb. Weineck von einem kräftigen
Mädchen glücklich entbunden.

H. Peter
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung meiner Frau Emilie geb. Roeſer
von einem tüchtigen Jungen beehrt ſich Ver

zuzeigen
El Scheffer

Magdeburg, den 1. December 1867

TodesAnzeige.
Heute (3. Decebr.) Morgen entriß uns 9

Tod unſer liebes Klärchen im Alter von 11
Wochen was wir ti-fbtrübt unſern Freunden
und Verwandten hiermit anzeigen.Richard Brandt

Bernhardi un FRont in Frankfurt a M nebſt Frau

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Preußen, Frankreich u. Anbalt.

wandten und Bekannten hierdurch ergebenſt an

t
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zu 284 der Halliſchen Zeilung un G. Hrhwelſchhe ſchen Perlage).
Decentber 1867.

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 2. December. (T. B. f. N) Die Sitzungen der

Militairconferenz der Südſtaat en beginnen hier morgen. Dieſelbe be
zweckt nur die Herſtellung eines gemeinſamen Exercierreglements nach
Preußiſchem Muſter und beſonders gleiche Signale und gleiche Felddienſt
beſtimmungen.

Dresden, d. 2. Hecember Die erſte Kammer genehmigte heute
den Geſetzentwurf, welcher den Gemeinden Sachſens die Verpflichtung
zur Anſchaffung des Bundesgeſetzblattes auferlegt, ferner einen die ſo
genannten Leipziger Meßferien aufhebenden Geſetzentwurf, und bewil
ligte ſchließlich die Poſitionen des Budgets, betreffend das auswärtige
Miniſterium und die Ausgaben für den Nordbund, entſprechend den Be
ſchlüſſen der Abgeordnetenkammer Kammerherr v. Erdmannsdorff
vertheidigte die Doſition, betreffend die Koſten für die Geſandtſchaften,
indem er Angriffen der Preſſe gegenüber bemerkte, daß das ſächſiſche
Volk, wo es ſich um die Erhaltung ſeiner Dynaſtie innerhalb des
Rahmen des norddeutſchen Bundes handle, dieſe Koſten nicht ſcheue.

Darmſtadt, d. I. December. Die „Darmſtädter Zeitung ver
öffentlicht einen Artikel amtlichen Urſprungs, welcher ſich mit der Hal
tung Heſſens in der Konferenzfrage beſchäftigt. Es heißt in demſelben
Auf die mündliche Einladung zur Konferenz habe die großherzogliche
Regierung, gleichfalls mündlich, ihre Betheiligung zugeſagt, und zwar
in der Vorausſetzung, daß die Großmächte, auch Preußen, die Ein
ladung annehmen werden. Die Lage des Königreichs Sachſen ſei eine
andere als die des Großherzogthums Heſſen, von veſſen Gebiete zwei

Drittheile nicht dem norddeutſchen Bunde angehören, Es habe Niemand
das Recht die Bundestreue Heſſens, ſowie die Beobachtung abge
ſchloſſener Verträge ſeitens der großherzoglichen Regierung anzuzweifeln.
Heſſen habe niemals nach der Gunſt des Auslandes oder nach einer
Allianz mit dem Auslande geſtrebt.

Hamburg, d. 2. December, Abends. Der Barometerſtand iſt
326 Pariſer Linien. Telegraphiſche Berichte aus Cuxhaven von Nach
mittags 2 Uhr melden, daß der Waſſerſtand der Elbe 16 Fuß über
die normale Höhe geſtiegen war. Weitere Berichte fehlen in Folge einer
Störung der Telegraphenleitung nach Cuxhaven. Wind: Weſt
Süd Weſt. Bewölkter Himmel.

Wien, d. 1. December. De hieſige Volksadreſſe für die Auf
hebung des Concordats zählt 41,000 Unterſchriften von Katholiken
Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt Von Seiten Oeſterreichs iſt der Con
ferenzvorſchlag unbedingt angenommen. Die betreffende Antwort betont
ſogar, daß Oeſterreich ſelbſt in dem Falle, daß die päpſtliche Regierung
die Conferenz nicht beſchickte, an derſelben Theil nehmen werde. Der
„Debatte“ zufolge iſt Preußens Zögern, für die Beſchickung der Confe

renz eine Zuſage zu geben, in dem Umſtande begründet, daß nicht aus
Hrücklich der Norddeutſche Bund zur Theilnahme eingeladen ſei. Frank
reich habe ſich nicht dagegen erklaärt, daß Preußen in der Conferenz die
Bundesgenoſſen vertrete, den Norddeutſchen Bund als ſolchen aber könne
es nicht berückſichtigen, weil die Conſtituirung deſſelben nicht ausdrück
llich ratificirt ſei.

Wien, d. 2. December. Jn der heutigen Sitzung des Herren
hauſes wurde auf Antrag des Frhrn. v. Lichtenfels Paragraph 21 des
revidirten Verfaſſungsgeſetzes (betreffend das Recht des Reichsrathes zur
Kontrole der Verwaltungsmaßregein) welcher in der letzten Sitzung
geſtrichen worden war, in einer von der Faſſung des Unterhauſes nicht
weſentlich abweichenden Form wieder aufgenommen, und ſodann das
Verfaſſungsgeſetz ſowie die Geſetzentwürfe, betreffend die Regierungs
und Vollzugsgewalt, die Einſetzung eines Reichsgerichtshofes und die
allgemeinen Staatsbürgerrechte in dritter Leſung angenommen. Hier
auf folgte die Berathung des Delegationsgeſetzes. Graf Wicken burg
und Ritter v. Schmerling befürworteten daſſelbe. Der Reiche kanz
ler Frhr. v. Beuſt erklärte, er übernehme für das vorliegende Geſetz
die volle Verantwortlichkeit, und ſprach die Hoffnung aus daſſelbe
werde der Ausgangspunkt für allmälige fernere Verbeſſerungen werden.
Der Geſetzentwurf wurde ſchließlich mit einer unweſentlichen Aenderung
Des Paragraphen 29, im Uebrigen nach der Faſſung des Unterhauſes in
ritter Leſung angenommen.

Paris, d. 1. December. Herr v. Leſſeps hat in der Conferenz
zu Nizza verſichert, daß die Suezcanal Arbeiten vor dem 1. October 1869
beendet ſein würden, ſofern 500,000 Fr. monatlich dem Unternehmen
zur Verfügung ſtänden. Er ſagte ferner, geſtern ſei die Nachricht ein
gegangen, daß der Dampfer der Compagnie Bazin durch den Iſthmus
gefahren ſei. Vom Terrain werden noch für 150 Mill. zum Verkauf
übrig bleiben. Die „France“ veröffentlicht einen Brief aus Wien,
demzufolge die Agitationen in Serbien zünehmen, die fürſtliche Regie
rung habe den an der türkiſchen Grenze ſtationirten Truppen Befehl

zgegeben, ſich für alle Eventuglitäten bereit zu halten.
Paris, d. 2. December, Abends. Jn der heutigen Sitzung des

geſetzgebenden Körpers motivirte Jules Favre ſeine Interpellation über
die römiſche Frage. Redner hofft, dir Kammer werde die römiſche Ex
pedition nicht billigen, und zwar aus vier Gründen: Die Expedition
laufe den Grundſätzen des Rechtes zuwider; ſie kompromittire die Jn
tereſſen Frankreichs ſie ſei gerade für die Sache unheilvoll, welcher die
Regierung dienen wolle; ſie ſtelle ſchließlich Frankreich eine Reihe von
Verwickelungen in Ausſicht, aus denen daſſelbe nur durch einen Fehler
und unter Erregung berechtigter Unzufriedenheit werde herauskommen
können. Redner wirft ferner der Regierung vor, daß ſte, ohne den ge
ſetzgebenden Körper zu Rathe zu ziehen, gehandelt habe. Der Kammer

Halle, Mittwoch den 4,
nene

liege die Pflicht ob, den Folgen vorzubeugen, welche die vollendeten
Thatſachen nach ſich ziehen können. Die Sitzung dauert fort.

Stockholm d. 1. December. Nach hier eingetroffenen Nach
richten aus Norköping haben daſelbſt geſtern Ruheſtörungen ſtattgefun
den, indem die Wohnungen mehrerer angeſehener Kaufleute von Volks
haufen demolirt wurden als Grund der Aufregung betrachtet man die
bedeutende Getreideausfuhr, welche in der letzten Zeit von mehreren Fir
men effectuirt wurde.

Moskau, d. 1. December.
lich der Metropolit
ter von 83 Jahren.
dienſt abgehalten.

Trieſt, d. 2. December. Nachrichten der Ueberlandspoſt: Bom
bay, d. 14. November. Es verlautet, daß der König Theodor von
Abyſſinien die europäiſchen Gefangenen habe hinrichten laſſen. Aus
Calcutta wird gemeldet, daß in Folge der heftigen Stürme, welche
in der letzten Zeit wütheten, zahlreiche Unglücksfälle vorgekommen ſeien z
über 30,000 Hütten der Eingeborenen ſind zerſtört, auch ſollen an
tauſend Menſchen umgekommen ſein.

Deutſchlands.
Sächſiſche Herzogthümer. Durch das dem gemeinſchaftli

chen Landtage für Koburg- Gotha vorgelegte Unionsproject wird das
jetzt geltende Staatsgrundgeſetz weſentlich abgeändert werden. Denn die
Verfaſſungsvorlage ſetzt die Zahl der gegenwärtig auf 30 Abgeordnete
beider Speciallandtage ſich beziffernden Landesvertreter auf 17 herad,
ſo daß je 10,000 Einwohner durch einen Abgeordneten repräſentirt wer
den, und demnach Koburg 5, Gotha 12 zu zählen hat. Zugleich ſoll
aber der directe Wahlmodus an die Stelle des jetzt giltigen indirecten
treten, da letzterer nicht mehr als angemeſſen anzuſehen ſei, indem die
Bundesverſammlung den Reichstag aus allgemeinen Wahlen hervorgehen
laſſe. Nach der infolge der Union projectirten Organiſation des Staats
miniſteriums wird daſſelbe, mit Ausnahme des Hausminiſteriums, ſeinen
Sitz in Gotha erhalten.

Mecklenburg Schwerin. Der Rittergutsbeſitzer Manecke
auf Duggenkoppel hat eine kleine Schrift veröffentlicht, in welcher er
für die Wiederherſtellung des conſtitutionellen Staategrundgeſetzes von
1849 kämpft und den Rath ertheilt, auf Grund des Art. 76 der Bun
desverfaſſung einen Verfaſſungsſtreit zu erheben, was offenbar für
vas mecklenburgiſche Volk der correcteſte Weg iſt, um zu ſeinem Rechte
zu kommen.

Vermiſchtes.
Nach der amtlich aufgeſtellten Ueberſicht befanden ſich während der

Jahre 1862 bis 1864 im ganzen preußiſchen Staate auf je einer Ge
viertmeile trockener Fläche durchſchnittlich fünf öffentliche Elementarſchu
len. Jn den Provinzen Preußen Poſen und Brandenburg kamen
vier, in Pommern, Schleſten, Weſtfalen und den hohenzollern' ſchen
Landen fünf, in der Provinz Sachſen ſechs, in der Rheinprovinz acht
öffentliche Elementarſchulen auf eine Geviertmeile. Dieſe Verſchiedenheit
iſt in erſter Linie durch die Dichtigkeit der Bevölkerung bedingt; es
wirken aber auch andere Urſachen mit, wie die Wohlhabenheit der Ein
wohner, die Miſchung der Glaubensbekenntniſſe, eine größere oder ge
ringere Zahl ſchwächer oder ſtärker beſuchter höherer Lehranſtalten, ört
liche Verhältniſſe welche größere Schulbezirke geſtatten oder kleinere be
dingen u. dgl. m. Jm Allgemeinen begünſtigen die ländlichen Verhält
niſſe Schulen mit mehreren Klaſſen nicht. Wo ſie dort vorkommen,
ſind es meiſt eben nur neben einander beſtehende einklaſſige Schulen
für Knaben und Mädchen, ſeltener und nur in größeren Dörfern oder
induſtriereichen Gegenden ſind es Elementarſchulen mit zwei oder meh
reren aufſteigenden Klaſſen. Dagegen ſind die Elementarſchulen in den
Städten meiſt mehrklaſſig. Jn der Provinz Schleſien iſt die Durch
ſchnittszahl der Klaſſen für jede ſtädtiſche Elementarſchule 4, in den
Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen größer, in allen übri
gen Landestheilen geringer als 4. Die Durchſchnittszahl der Schüler,
welche auf eine Lehrkraft fällt, beträgt auf dem Lande 83, in den
Städten 73, in Stadt und Land zuſammen 80. Ende 1864 beſtan
den in Preußen 25,120 öffentliche Elementarſchulen, nämlich 16,656
evangeliſche, 8204 katholiſche und 260 jüdiſche. Davon in den Städten
1923 evangeliſche, 1016 katholiſche und 210 jüdiſche auf dem Lande
14,733 epangeliſche, 7188 katholiſche und 50 jüdiſche

Zum Giftmord in München. Die wiener Blätter ſind
mit Berichten über die in der Affaire Chorinski in Wien verhaftete
Ehrenſtiftsdame Baronin Julie Ebergenyi gefüllt. So weit ſich bis
jetzt urtheilen läßt, ſind die Verdachtsgründe, daß die Baronin eine
junge, ſehr ſchöne Dame den Mord an der Gräfin in München
verübt hat, ſehr ſchwerwiegender Natur, und ſelbſt gegen den Gemahl
der Ermordeten, den in München verhafteten Oberlieutenant (derſelbe,
ein Sohn des eben zum Mitgliede des Herrenhauſes ernannten Statt
halters von Niederöſterreich, war früher Lieutenant in der päpſtlichen
Armee und hat ſeine Frau, eine frühere Sängerin, geb. Tuffer, in Rom
kennen gelernt) liegt der Verdacht eines Einverſtändniſſes vor, da bereits
conſtatirt ſein ſoll, daß er um die Reiſe der Baronin nach München
gewußt hat. Die Sache macht, weil ſie ein den angeſehenſten Adels
familien nahe ſtehendes Glied berührt, das größte Aufſehen Nach der
wiener Preſſe hat die Baronin Ebergenyi bereits ein vollſtändiges
Geſtändniß ihrer That abgelegt. Die „N. fr. Pr.“ beſtreitet dies die
Baronin leugne auf das entſchiedenſte berufe ſich auf ein Alibi un
teage eine auffallend e Ruhe zur Schau. Anders ſteht es jedoch mit

Heute Mittag 2 Uhr verſchied plötz
von Moskau und Kolomna, Philaretes, im Al

Noch kurz vor ſeinem Tode hat er den Gottes



den Erhebungen. Die Frau, bei welcher die ermorbete Gräfin Chorinski
vor ihrer Ermordung gewohnt hatte, hat bereits mit aller Beſtimmt
heit angegeben daß die Baronin Ebergenyi dieſelbe Dame iſt, welche
als Baroneſſe Vey die Gräfin beſucht, bei ihr einen Thee genommen
habe und verſchwunden war, als man die Gräfin todt auffand. Ebenſo
beſtimmt wird Baronin Ebergenyi von dem Hotelperſonal wiedererkannt.
Graf Chorinski, der Gatte der Ermordeten, wurde in München verhaf
tet, weil er als derjenige wiedererkannt wurde, welcher der Ebergenyi
das Geleite nach München gegeben hatte, ohne mit ihr in demſelben
Hotel gewohnt zu haben.

Jn Folge vorhergegangener großer Wärme in den nördlichen
Polarländern hatte ſich im Sommer 1866 ungemein viel Eis vom

Nordpol gelöſt und bei ſeinem Südtreiben den Sund zwiſchen Grönland und
Jsland bis auf den Grund gefüllt und verſtopft. Daraus prophezeiten
die isländiſchen Wetterkundigen für den Norden Europas und auch für
Norddeutſchland zwei bis drei ſchlechte Jahre. Dieſe Vorherſagung iſt
bisher buchſtäblich eingetroffen und leiden wir noch immer an den Ein
wirkungen gedachter Eisſtopfung. Beſonders aber ſind Norwegiſch und
Schwediſch Lappland, Finnland und die Oſtſeeländer in dem Grade be
troffen daß dort die fürchterlichſte Hungersnoth herrſcht. Dagegen
melden aus dem höchſten Norden eingetroffene Briefe, daß dort ſicht
bare und große Sonnenflecke und namentlich der letzte in den Nordlän
dern überaus kalte und unfruchtbare Sommer zu der Annahme berech

tigen der nächſte Sommer werde ein trockner, warmer und fruchtbarer
ſein. Es hat ſich nämlich während des gegenwärtigen kalten Jahres
kein Eis vom Pole löſen können; mithin kann auch keins nach Süden
treiben und den Malſtrom erfüllen. Bleibt der Malſtrom aber eisfrei,
ſo wird er in ſeinen wärmenden und befruchtenden Ausſtrömungen nicht
gehindert und haben unter ſolchen Umſtänden nach uralten Erfahrungen
die Nordländer ſtets gute Jahre gehabt. (Dr. J.)

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder werden zu einer Verſammlung

Sonnabend den 7. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
im Stadtſchießgraben

eingeladen. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Stohmann und Beſpre
chung übir die vom Centralverein aufgeſtellten Fragen. Vorſtandswahl
und Verwaltungs- Angelegenheiten Der Vorſtand.

us den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. December.

Beobachtungs zeit. Barometer. Temperatur Allgem
Stunde Ort ar. Lin. Reaum ind Himmeltanfche
7 Wert. Königsberg 325,4 3,4 W. ſ, ſtark. bedeckt, Regen.
6 Berlin 323,4 8,8 W. heftig s e etgeſt. RegTorgau 222,5 7,4 88W., ſtürm. Regen, Nagts

Sturm u. Reg.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 3, Decentber 1867

Preiſe mit Ausſchluß ver Courtage
Getreitd egewicht Brutto.

Weizen bei mäßiger Zufuhr behauptete die letzten Notirungen
gut 170 93 95 bez.

Roggen in guter ünveränderter Haltung 168 4 74 75 bez.
Gerſte im Werthe nicht verändert Haltung aber matter, 140 47

48—49 bez. letzter Preis aber ſchwerer zu machen feine
Sorten und Chevalier 150 K. 52-53 54 zu notiren.

af er behauptet, 100 30 31 bez.
ülſenfrüchte beſchränktes Geſchäft Bohnen nicht verändert, 82

84 bez., Kocherbſen 66 68. bez. Linſen 66 74 bez.
Kümmel 13 bez.
Fenchel 6—7 nominell.
Wau ging nicht um
Kleeſaamen, für dieſen Artikel iſt die Saiſon wegen zu milder Wit

terung noch nicht eröffnet.
Oelſaaten behaupteten ihren Werth, Raps 82 84 bez., Dotter

65-70 bez. doch iſt letzter Preis auch für feinſte Waare
ſeltener zu machen

Stärke feſt und in ſteigender Tendenz 11 bez. u. ferner gehalten.
Spiritus Kartoffel loco 21 bez.
Sprit Kartoffel 46 bez.
Ruübsl ohne alles Geſchäft.
So lars in Prima nichts gehandelt, weiß in Poſten 4 457

bez. in Kleinigkeiten loco 5- 5 bez.
Rohzucker etwas matter und Tendenz weichend, die Raffinerieen ha

ben ſich bei den niedrigeren Preiſen für Raffinaden aus dem Markte
zurückgezogen; auch auf den auswärtigen Markten iſt es ſtiller
geworden.

Syrup in Loco und Lieferungswaare 2 excl. bez.
Pflaumen 44 bez., letzter Preis aber nur für feinſte

Qualitäten
Kartoffeln Speiſe 16- 18 bez.
Delkuchen feſt, 2h1 2 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

e
8. etreidebörſe nach Berl. Scheffel und Gelörſe. Weizen 3 26 J e 78 1 u e 77

9 Berſte 28 9 6 X bis 2 1 3 Habis 8 Heu pr. Ctr. 7 6 bis

ziemlich

Langſtroh pr. Schock à 1200 7 S
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 2. December. Weizen F. Roggen SHafer Kartoffelſpiritus v e8000 9 Sralles loco vhne Faß 212
Nordhauſen, d. 2. Deebr. Weizen 3 20 bis 4 21 Roggen

SGerſte 2 bis 2 10 Hafer 53 bis 1 9 Rübdl pr. Etr. 13 i Leinöl pr. Ctr. IBerlin d. 2. Decbr. Weizen loco 86 105 nag Qualität exquiſit gelbſchleſ. 105 bez. pr. Dec. 86 bez. April Mat 89 bez. Mai Junt 90
Br 89 G. Roggen löev 78—76 nachHualitaät 76 -79pfd. 74 757
ab Bahn bez ordinarer 73 ab Bahn bez. u. 74 frel Haus bez., pr. Deehe

7ä bez. Dee Jan 73 74 bez. April Mai 73
bez. Mai Juni 73 74 bez. Gerſte, große und kleine, 50 58 4 pr.
1756 und Hefer le 89.-34 ſchleg 31 ab Bahn bez. böhm
31 e. feiner ſchleſ. 32 ab Bahn Lez. pr. Decbr. 319 bez.April Mai 32 Br. G. Mai Juni 33 Br. 33 G. ErbſenKochwaare 7280 Futterwaare 67- 70 Naböl loed 10, bez. pr.
Dec. u. Dec. Jan. roh bez. u. Br. I G. Jan. Febr. 10
e bez. April Maf 11-1 bez. Leinsdl loeo 137t. Spiritus loco vhne Faß 20 bez. pr. Dec. u. Decbr. Jan.20 bez. Jan. Febr. 20 bez. April Mai 21 2021 bez. Mai Junt 21 bez. Weizen flau Roggen auf
Termine ging heute im Ganzen ſehr wenig um. Beil matter Stimmung konnte
man auf alle Sichten eirea pr. Wiſpel billiger ankommen jedoch war der
Schluß wieder etwas feſter. Das ngertetw milde Wetter ſo wie ſtärkere Rea
liſationen ſind wohl als Motiv der Flaue anzuführen. Locowaare kleiner Handel
zu billigeren Preiſen. Hafer ermine matter. Rüböl unter dem Eindruck einer
Krhan Kündigung flau und ea. billiger verkauft gekünd 1400 Etnr. Von
Spiritus waren die Zufuhren von effektiver Waare belangreich, in Folge deſſen
ſich auch die Notirungen für alle Sichten billiger ſtellten

Breslait, d. 2 Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br., G.
Weizen welßer 104 116 gelber 108 114 Roggen 85 87 Gerſte
56 65 Hafer 36— 38

Stettin, d. 2. Decbr. Weizen 88-98 Dee. 94 Br. Fruühj. 93 96
bez. Woggen 73--75, Dec. 745—74, Frühj. 73 —-73 bez. u. Br. Rabsl 105
Br. Dec. 10 Br. V G. April Mai 10 bez. u. Br. Spiritus 20
bez. Denn n r W zen lees ſlay. N

amburg, d. 2. Decbr. eizen Iseo flau. Roggen loco ruhig auf Terminebeide ohne Kaufluſt. Weizen pr. Decbr. 5400 Pfd. Netto 167 Bhedthal r Be
166 G. pr. Dec. Jan. 166 Be. 165 G. Roggen pr. Dec. 5000 Pro Brute
134 Br. 133 G. r. Dec. Jan. 133 Br, 1327 G. Hafer flau Rübdl ohne
Kaufluſt loco 22 pr. Mal 25 Sriritus ohne Kaufluſt

London d. 2. Decbr. Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen 29,905,
Gerſte 7689, Hafer 30,165 Ortr. Engliſcher Weizen geringerer Qualität niedri
e re nur Detailgeſchaäft. Gerſte feſter. Hafer lebhaft 6 Pence höher.
S Froſtwetter.
Liverpool d. 2. December. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt.
New Orleans 7 Georgia 7 falr Dhollerah 87,, middling ſair Dhollerah

ins Dhollerah 89 Bengal 4 good. fair Bengal 5 New ſair Oom
ra

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. December Abends am Unterbegel
5 Fuß 4 Zoll am 3. December Morgens am Unterpegel d Fuß 4 Zoll e
4 e n der Elbe bei Magdeburg den 2. December am neuen Pegel

oll.Weſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Decbr. 1 Elle 3 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 2. December. Die Fonds und Actienborſe, welche auf

gute auswärtige Notirungen ſchon im geſtrigen Privatoerkehr große Feſtigkeit ent
wickelt hatte war auch heute noch feſt geſtimmt; das Geſchäft eoneentrirte ſich faſt
ganz auf RheinNaheahn während die übrigen Eiſenbahnen wie Rhe iniſche
Oberſchleſtſche Cöln Mindener Dergiſche belebt waren kraten aber doch gegen
jene in den Hintergrund obne daß für den Aufſchwung der Rhein Nahe beſtimmte
Gründe vorlagen nur Gerxüchte, welche von einer Fuſton ſprechen. Außerdem, von
fremden Papieren wurden Franzoſen Lombarden (ver Eaſſa auf 95) CEreblt, Jta
lener mehrfach gehandelt. Amerikaner waren etwas beſſer Von RechteOder
Ufer Stamm Prioritaäten wurde heute ein ſehr bedeutender Poſten umgeſetzt.
Preußiſche Fonds waren feſt und angenehm. Rumanen 639 bezahlt.

Leipztger Börſe vom 2. December. Staatspaptere ec. Königl. ſachſe Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 500 a 3 85 G. kleinere à 3 9 85 G. do. 1855
v. 100 a 38 0 79 G. do. v. 1847 v. 500. 4 4 9377, G. do. v. 1862,
1865 1858 bis 1866 von 6500 4 93 G. do. A 100 4 96 G.
v. 500 a 5 104 G. v. 100 a 104 G. Actien der ehem. ſächſ.ſchlefiſchen Eiſenbahn Co. a 100 4 99 G. Sächſ. Handdarl. a 1000 u.
darunter à 6 108 P Kgl. ſächſ. Kandrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 8
85 G. Landes CulturRentenſch. v. 500 2 4 92 G. Leipziger StadtOhbli
gationen à 4 91 G. o. a 3 73 G Pfandbriefe ſächſ. erbliche v. 500
a 5 815 G. do. v. 500 a 92 P. Landwirthſch. CreditPfand
briefe, verloosb. à 4 84 P. do. kündbare 4 95 G Pfandbriefe Lauſizet v.
1000 500, 100 a 95 G. do. unkündbare à 5 103 G. Sächſ. Hypoth.
BankPfändbriefe à 5 94 P. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſtalt Serie I.
500 a 40 90 P. do. Serie J. 100 90 P. Kgl. Preuß Steuer
CreditKaſſenſch. v. 1060 u. 500 a 3 93 P. Gr. Herzogl. Bad. Präm. Anleihe
à 4 95 G. Königl. Bayeriſche Prämien Anleihe à 4 98 P. K. K. öſterr-
Metalltques à 59 do. Nat. Anl. v. 1854 à 59 56 G. do. Looſe von
1860 4 71 P. 1882r American Bonds à 6 76 G. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 140 G. AußigTeplitzer 112 G. bo. Lit. B. 107 G. Galiz
CarlLudwigsbahn 86. P. LeipzigeDresdner 298 P. do Iit. B. 247 P. Löbaus
gittauer Lit. A. 38 P. Magdeb. Halberſt. Stamm Pr. Act. 39, 74 P. Magdeb.
Leipziger 262 G., do. Lit. B. 88 P. Thüringiſche 130 G., do. Lit. B. 110 P.
Eiſenb Prior. Obligationen. Albertsbahn I. Cmiſſ. 98 G., do. Can

97 G. o. II. Emiſſ. 49. o 97 G., do. IV. Emiſſ. 4 o Al
tona Kieler 5 o 102 G. AußigTepliger 5 99 G., do. II. Emiff. 5 987/ S
BerlinAnhalter 49 do. Lit. A. 9627, G., do. Tit. a 9574 G.
BrünnRoſſitzer 590 78 G. Gal. CarleLudwigsbahn 59 82 G., do. I. Emiſſion
5 o 77 G. GrazKöflacher in Courant 4 S 64 G. Kursk Kiew 5 7574 P.
LembergCzernowitz 5 68 G. LeipzigDresdner 3 105 G., do. v. 1804 4
92 G do. v. 1860 4 89 G. do v. 1866 4915 89 G. MagdeburgeLeip
ziger I. Emiſfton 42 88 G., do. II. Emiſſ. 40/, 86 G. Magdeburg Halberſtädter
493 V 95 G. do. II. Emiſſ. 45, 94 G. Prag Turnau h Schleswiger 4 o 919, P. Thüringiſche Emtſſton 49), 889, P. do Emiſſten L
9774 do. II. Emiſflon 49 do. IV. Emiſſ. 497, 97 G. Werrabahn
o 897 S. Bank u. Eredit- Actien. Allg. D. Tredit Anſtalt zu Leipzig
84 G. Braunſchweiger Bankactien Geraer Bankactien 102 G. Eo
thaer Bankactien Leipziger Bankactien 12597 G., do. Kaſſen Verein 909 G
Oeſterr. CrediteAnſtalteActien 77 G. Sächſ. Bant 102 G. Weimariſche Bankact.

Korten. Kronen (Vereins Handels Goldmünge) à Zollpfd. Brutto u.
o Zoupf. fein per Stüc Andere ausländiſche Loutst'er a d. Agie auf
100 12 S. (oder 5 18 X. Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial à 5 Re. por
Stück 20 Frankenſtüge per Stück 8. 12 S. Holländiſche Dukaten à 5
auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 7 G. (oder 3 6
PaſſirDuc. 33 auf 100 Oeſterreichiſche Bank u. Staatsnoten 84
Rufſ. Banknoten per 90 Ro. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5
995 G. do. 2 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelunge
kaffe iſt, 99 G. Wechſel. Hamburg por 300 M. Beo. S. 161 G. 2 Be
nat 1502 G. London ar Pfd. Sterſ. 7 Tage 6. 24 G. 3 Monot 8. 237
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Berls s e iner Fonds und Beld- Ceurs. BFreiwillige Antei f. Brief. Sel BerlineSt echte 97 Seld. Heſt. Pr. Scheine a 0 f. Brief Se r Börſe em Odo. 1854 5 103 103 Hur und r Z. Decembdo von S 1857 103 Schulbo e ſche Oftpreußiſch Zt. 2 1867
b. 7 971 dverſchreibungen s z 1fiſ Brref. Gdh. von 1858 97 e un gen 2 80 en e ſche S f. Vetd. Svon 1864 3 97 97 erl. Stadt O e 912 n do. m 83 83 Weſtprenßtſche endo. von 1867 27 do. e 1029, 101, Pommerſche S 90 do. rer 2do von 1850 u. isis 4 97 e ehe do 4 97 do. 3 762 75 do. nene 4 82von 1853 480 Schuldverſchreibu 3 80 r 87 u Pr. Hop. Ant Svon 1862 4 90 de Berl. 80 4 86 Hop. Anth.Cert. 207 90

e 2 nnſn n e nene e u r enn Anleihe von 2 84 ne briefe. S chfiſche 55 85 P und Nenmaärki1855 a 100 t ur und Neu arkiſche t chleſiſche. 85 851 Pommerſche che z

3 7 o o reu iſch lFriedeichsd'or Gold Silber 86 Weſt e a en 89un r nd Faxlergeld. e e De ltae Weſpbitſiteh St e ine e re 5 Schlſce J
re e e

6. 24 G o. einldsbar in Leirzig 98 bz arſchau T Div. Div.S en e et e noten a
I. 12 olniſche Banknoten s s 8 s etZu und ausländt e Et S uſſiſche Segen f b Wechfeleo s 61 s webz

Stamm ſenbahn Di nöten Zas Amſterd urs vom 2. De Maſtricht trien v S geh gf b W am 25 a Sna Kieler o Ham 2 10 Smer am Rotterdam e e 28 b e d 2 Sv h e J ne 5 129 b n 5 London 300 J 8 Zge 3* bSeine n e en e zen ed 23 anee 2Berlin S nnx tn Arte b e n do. o Fl. z De u beBerlin Potsdam M e 96 n G Fech ar ſadd Sarr. d l Man aSe n agdeburs e e e ca. m. e. w. i tmiſche Weſtbat S 4 222 B 1 2 M 4 56SreslauS re e 8 I 00 Thlr onat 3 24 Sa ehe i vetchin e Tyir. 7 ee e e ede S g (Wilhel S n b remen 90 S. 3 Mo bzSta e mebayn t .Rub nat 7d mine Keſveltits J. 21 5 bz ne 100 Thlr. n z T 6 33 bzSe erne Stam Am b e k. und Creditbank et ase 4 111, b
Der h CarlLudwi e e 91 nhaltDeſſaniſche L etien. Div. Divz augittau Lit. A. s ahn e 5 z 85 B Der iiner CaſſenV Landesbank 1865. 1866 Zf.
h shafenBexbach 0 86 bz u G Deren h t 7 7 4 9ekiſchPoſener c o her 9 l Bat ſhaft 22 b 4Bee e r eret Sepenn s oehnesHalbeeßadt e joritätee 75 Darin St d 495 t
Geteeen Staiin Prior. e i un aädter DaTit. B. 20 20 8 ettelbank re B. ö e B en 7 eWinter in e ne h e z tNiederſchleſtch We 3 W m d Seraer San t 63, S fr. 2 S 8 mehr bz n G
Riede ſtſe Markiſche 4 4 72 da ank 2 8 4 1075e e e e eDberſchleſiſche 3 e annoverſ u Banka e 78 etw noverſche Bankdo. und C. a bz g B öni berg ank gi 51 Be e eh 2 z 5Sinn r z n Arte I e e e 2Preuß a a Weint ratcan t. 84Rechte e e Stamm Prior. z 5 7 be e Krherrg S B

5 o n 7 8Rbariſche Skanin Prise. n d d i 2 S ein bShen Stamm Prioritäts e o e n nReinge Bet n. ne o 9 en be nene Se ennen. e e 6 Se e e e ehen 5 7 T ſtocker r 4 xn Sachſiſche Bank cherung r 164 etw bJn und ausländiſe Eiſend e 110 c s u AtterindSch u s

e 5 nAachen Ohſeldorf e er Se Bannd 3 t in S e 4en n e r t g23wehen Em. S s S Ruh 82 Br. L u. I. S rt.CreSeigiſge Pri m. 75 B e i. Em. n S 7 ſſiſche en St II. Ser. Z. CBerg iſch nge 79 b e ar Ludwig s em. d Mel enh ee e gr. e Mag a ahn 6 252 b deue ze: e e nd n Se e abekteg Halderäeuer 68 n e s 775d gen St e wut en men i de Je ne un Sinn ee S e a u ehe beſen eilahnen aSee e 378 u. E 4 82do. bz do c Ser. do. miſſion aDuſſeworf gilt et 33 b e h S S be nser e 9
t Sn p. z t a s v Se ehe t t o 6 d Se eehn, Eert b o. Serie eonv.h e 0 Werſhen erſter42 9. Lit e 4 851ver Lit B. a 96 t. D. 5 G eeinen a m e Auskändiſ k. a beu hohen Maghe ben de n 78 G Sächfiſch ſche Fondse Je it. A. n. B. 4 86 Selegeicts en 5 Se e D. le oen e e Wenn a e ao Emiſſion 27 Sta 8 242 voſe b o rn b do. atsba bz do von 1854 56 bd J Sie vo d vent n h do See don h v. 1858 ha Sdo V. m. v. St. gar. 825 G do. do. n e pro 1875 6 9 bz u B do. Looſe von 1860 5 etw bzVesl. S Emiſſton 95 Keichen eue pro 1876 88 de Be rn 70 r d5 e e L. D. 4 82 S n ter n S v Sir t. von 1864ne de Lom Staat g u als ſche g. AnleibeS 5do. m. e d. U. en garantirt Engllſche 52 Anleihe s 9 Anf. etw-61 bdo. I. Emiſſion 97 b e. do 888 1860 do. do. v Anleihe 3 76 b 3

do n. Et. S e e d e er ver Aue edo r. Emiſſion 84 B do. von 1864 91 B do e Ah 59 A. v. 186 51n do. S v enetehendo. v. C h e Rhein Nahe Bahn Staat gar 96 B J o. do o. St. SEniſſon h n Kuhrs gen de em. de e ere d. 1 5 7 8 5h e e v vihng dahhe S n oEr. S 5 e812 G Zuehse e v. 1866 1015 be
eAmerſt. e Anleihe z 95 bz n BS nleihep. 1963 s e b



Bebannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die unverehelichte Wilhelmine Emilie
Auguſte Straube aus Gotha, 22 Jahr
alt, unterſetzter Statur, dunkelblonden Haaren,
blaugrauen Augen und Pockennarben im Ge
ſicht, hierſelbſt zwecklos umhertreibend betroffen,
hat der ihr hier am 6. d. Mts. ertheilten Reiſe
Route nicht Folge geleiſtet und treibt ſich jeden
falls vagabondirend umher.

Die reſp. Behörden werden erſucht, die p.
Straube im Betretungsfalle verhaften und
Nachricht hierher gelangen zu laſſen.

Halle, den 30. November 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voft.

In dem Konkurſe über den Nachlaß des Schuh
machermeiſters Gottlieb Adam Wolfff zu
Querfurt iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 283. Decbr. d. J. einſchließlich feſt
eſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
prüche noch nicht angemeldet haben, werden auf

gefordert, dieſelben, ſte mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. November er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Januar 1I868
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Nukſer im Termins zimmer Nr. 8 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte und Juſtizräthe Heydrich
und Lewien hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Querfurt, den 21. November 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Taubſtummen Anſtalt.
Donnerstag den 5. December Nachmittags 2

Uhr findet im Anſtalts- Lokale die diesjährige
öffentliche Verlooſung unter Mitwirkung der Po
lizeiverwaltung ſtatt. Die geehrten Loosinhaber
werden ergebenſt erſucht, die Gewinne Sonnabend
den 7. December und während der nächſten 8
Tage von früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr in
Empfang zu nehmen. Bei Hrn. Kaufm. Kitzing
in der Schmeerſtraße wird nächſten Sonnabend
ein Verzeichniß der Gewinnlooſe ausgelegt ſein.

Halle a/S. den 2. December 1867
Klotz.

Auf der Mansfelder gewerfſchaft
lichen Braunkohlengrube Rieſtedt-
Emſeloh bei Rieſtedt ſollen, um
Damit zu räumen, ca. 46,000 Ton-
nen Stückkohle in Poſten von 1000
bis 3000 Tonnen ſubmiſſtonsweiſe
abgegeben werden.

Kaufluſtigen wird dies unter dem
ergebenſten Bemerken mitgetheilt,
daß die Gebote mit der Aufſchrift
„„Stückkohlenlieferung“ bis zum 10.
December er. an den Unterzeichneten
abzugeben ſind, von welchem die Lie-

do.

KleiderstoffeBuntſeidene Kleiſclerstoſte für n
Waschkattune für 3 die berl.
Merrenshlipse u. Shäwlehen,

7

Leipzigerſtraße 6.

A. W ders, ſripzig,
empfiehlt ſein nachſtehendes reich aſſortirtes

Feine wollene Waaren,
als: Capotten, Fanchons, Seelenwärmer, We-

ſten, Colliere, Stulpen Pulswärmer, Kleid
chen, Jäckchen, Mützchen, Gamaſchen,

Herren -Shawls und Tücher,
Buckſkin und Glaecé-Handſchuhe,
Herren und Damen-Cravatten,
Coiffuren und Netze,
Franzöſiſche Corſets,

und Kinder.
Schuh Lager von Fr.

für Damen

Strümpfe, Schuhe,

Der große M eihnachts- Ausverkauf
ter Waaren beginnt vom J. Decbr. und verkaufe
h breite feine TLaustres, die 12 15 S gekoſtet, für 7

7 106 7

eben ſo buntſeidene Taschentücher
Außerdem mache noch auf eine Partie fein

I merkſam, die 20 22 gekoſtet, für 12
BRester in Wolle und LKattunm ſehr billig.

zurückgeſetz

für 5 u. 6
für 4 u. 5

ur annehmbare Preiſe.
Elle.
die 12 15 u. 20 gekoſtet, für 6u. 72

enorm billig.
gewirkter Long- Ohal es auf-

was nie wieder vorkommt.

Bruno BPreytag.
AAartkt, Bühnengewölhe Ur. 2,
Waaren Lager zur geneigten Berückſichtigung.

Gummi und Gutta-PerchaWagren,
als: Schläuche, Platten, Bälle, Ringe, Sitz

kiſſen, Schweißblätter, Radirgummi, Saug-
bütchen, Kämme, Zahnkitt, Refraicheur,
Band, Hoſenträger, Strumpfgürtel, waſſer
dichte Unterlagen, Regenröcke, chirurg. Ge
enſtände, Kinderſpielzeug.
ranzöſiſche Gummiſchuhe.
iſchbein, Rohrreifen, Crinolins.

äntel, Paletots, Jacken, für Da
men und Kinder.

Große Auswahl feiner
ſämmtlich zum Aus und Anziehen, auch einz

Wägancdl aus Erfurt.
angekleideter Puppen,

elne Puppenſachen, als Hütchen, Jacken,
Taſchen, Schirme c.

nimmt an
Beſtellungen auf beſte Bohemia Koblen

Amtmann Schulze
Magdeburger Str. Nr. 5.

J JGaſthofs- und Guts Verkauf
an einer Chauſſee in einem ſehr großen Dorfe,
3 Stunden von Leipzig, durchweg maſſive Ge
bäude, 104 Morgen Rapsboden incl. 10 Mrg.
Wieſen, 4 Pferde, 18 St. Rindvieh ec., gutem
Inventar ſoll für 18,000 bei 7— 8000
Anzahlung verkauft werden. Alles Nähere unter
der Adreſſe C. T. 67. poste restante franco
Schkeuditz

Auf das Rittergut Haardorf bei Dſterfeld
ſuche ich zum 1. Januar n. J. eine Wirthſchaf
terin in geſetzten Jahren, die der Molkerei, der
Küche und dem Haushelt ſelbſt ſtändig vor
ſtehen kann und darüber nur gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat. von Gothart.

Hausverkauf.
Mein in Unkerpeitzen bei Bernburg bele

genes, neu erbautes Wobnhaus nebſt Zubehör,
welchts zu jedem Geſchäftsbetriebe paſſend iſt,
bin ich geſonnen, ſofort cus freier Hand zu ver
kaufen und können Käufer mit mir dieſerhalb
zu jeder Zeit in Unterhandlung treten.

Unterpeißen, den 29. Novbr. 1867.
Chriſtian Gutenmorgen.

Eine gangbare Bäckerei auf dem Lande, nahe
einer Fabrik, iſt zu verkaufen und Adr. zu erfr.
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
e

Für mein Colonialwagaren- De
tail Geſchäft ſuche ich zum 1. Ja
nuar 1868 einen gut empfohlenen gewand
ten Verkäufer in reiferen Jahren.

Zeitz, im November 1867.
B. A. Oehler.

ferungs bedingungen koſtenfrei bezo
en werden können.

Kupferhütte bei Sangerhauſen,
Den 30. November 1867.
Der Factor A. Ziervogel.

e

4

vom

Schulberg Nr. 19 in Halle a/S.

Geſchlechtskranke,
Haut ünd Nervenkranke heilt brieflich
Dr. Cron feld Berlin, Linienſtr. 149.
Indianische Bétel-Pillen

beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs-
beſchwerden. Briefe tranco an Specialarzt
Dr. Mein in Nürnberg.
GHebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehe
ner Knecht ſindet ſofort eine Haus-
knechtſtelle im Goldnen Adler zu
Ammendorf.

Stelle Geſuch
Ein junger Mann, welcher bereits in mehre

ren Büreaus gearbeitet hat, eine gute Hand
ſchrift ſchreibt, mit Feldmeſſerarbeiten vertraut
iſt und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht bei
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Gef. Adr.
wolle man in der Buchhandlung von Rein
hold Pabſt in Delitzſch unter Chiffre G.
G. 3. niederlegen

Amrrik. Wirthſchaftsſchürzen
in Glace u. Saffian, ſowie Bruſtlätzchen
zu Fabrikpreiſen bei Otto Henckel.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verloburg unſerer zweiten Tochter Bertha
mit dem herzoglichen Mühlenpächter Herrn Earl
Külz aus Drohndorf, beehren wir uns Ver
wandten und Bekannten ſtatt jeder beſonderen
Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Sandersleben, den 1. December 1867.
Gutsbeſitzer F. Riecke und Frau

Meine Verlobung mit Fräulein Bertha
Atecke, Tochter des Gutsbeſitzers Herrn F

RNiecke in Sandersleben,
Verwandten und Freuden ſtatt jeder beſonderen

beehre ich mich

Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen.
Drohndorf, den I. December 1867.

Carl Külz.
Verlobungs Anzeige.

Hie Verlobung meiner Tochter Thereſe
mit dem Kaufmann Hertn Guſtav Roth

hardt aus Düſſeldorf zeige ich hierdurch
allen lieben Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung ergebenſt an.

Mansfeld, d. 1. Decbr. 1867.
Verwittwete Bertha Dchünemann.
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Zweite Beilage zu e 281 der Halliſchen Zeitung (im G. SchwetſchkeIchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 4. December 1867.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des Salzes von der Königlichen

Saline bis zum Bahnhof ſoll für das nächſte
Jahr an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Fuhrunternehmer, welche geſonnen ſind die
ſen Transport zu übernehmen, werden hierdurch
aufgefordert, ihre Offerten bis zu dem auf den
I. d. Mt8. in dem Amtslokale der Saline
Morgens 9 Uhr anberaumten Termine mit der
Ueberſchrift

„Submiſſton für den Transport des Salzes“
franco einzureichen woſelbſt auch die näheren
Bedingungen einzuſehen oder gegen Erſtattung
der Copialien zu erhalten ſird.

Halle, den 1. Decbr. 1867.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

den 23. Juli 1867.
Die zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Zie

geleibeſitzers Auguſt Louis Kehſe von
Halle gehörigen Grundſtücke nebſt Ziegelei, be
ſtehend aus

H den in der Klausthorvorſtadt von Halle
sub No. 8 und 9 belegenen, Vol. I. No.
34 a daſigen Hypothekenbuchs eingetragenen
2 Wohnhäuſern, 1 Speicher u. Wohnge
bäude, 1 Seiten und 2 Schuppengebäuden,
Schweineſtall, 3 Bretterſchuppen nebſt Hof
raum, Garten und ſonſtigem Zubehör, taxirt

18310 28. 2
2) der Ziegeleianlage,

enthaltend: 1 dop
pelten Ziegelbrenn
ofen, 1 Brennhaus
nebſt Anbau, 4 Zie
gel-, Streich und
Trocken Scheunen,
1 Schuppen nebſt
dem dazu gehörigen
2 Morgen großen
Bauplatz, einen
zweiten Brennofen,
2 ausgebohlte Baſ
ſins u. ſ. w taxirt

und
einem auf

abgeſchätzten Ziege
lei Jnventario,

3) dem in der Flur
Nietleben bele
genen, Vol. II. No.
94 im daſigen Flur
Hypothekenbuche
eingetragenen Plan
ſtück Nr. 136 a von

Morgen 5 Ru
then in den Katzen
grundwieſen, taxirt 52

Zuſammen 23770 23 2
laut der nebſt Hypothekenſchein im Gerichtszim
mer Nr. 24 einzuſehenden Taxe, ſollen in dem
auf

den 12. März 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Uhde Zimmer Nr. 10 anberaumten Termin
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die angeblich verſtorbene, als Realgläubigerin
eingetragene Wittwe Chriſtiane Heſſe geb.
Potzelt aus Halle reſp. deren Erben ſowie
die Wittwe Werther, Louiſe Wilhelmine

Charlotte Pauline geb. Vorsdorf reſp.
deren Erben werden zu dem Licitationstermine
hiermit öffentlich vorgeladen

Dekanntmachungen. Weihnachts Ausſtellung
des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege.

Bis zum 9. d. Abends erſuchen wir um gefällige Abgabe der dem Vereine zur Weihnachts
ausſtellung zugedachten Gegenſtände an eine der Bezirksvorſteherinnen oder an Fräul. Strei
ber in der Anſtalt am Martinsberge Nr. 7.

Der Verkauf wird dann auch dies Mal im gütigſt bewilligten Saale des Mötel zur
Stadt Hamburg am Donnerstag und Freitag den 12. u. 13. d. M. von 10 Uhr Vormit
tags bis 6 Uhr Abends ſtattfinden und ein Entree von 2 S erbeten werden.

Der Vorſtand.

Mallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.
Status am 30. November 1867.

Activwa:

Caſſen Beſtand 18,759.Guthaben bei Bank-Jnſtituten 6,708.Wechſel 196,661.Lombard Conto 69,836.Effecten, a) für eigene Rechnung, 10,613.b) fremde r 9,509.Sorten und Coupo n 1,258.Debitoren in laufender Rechnung e 13Conto für Verſchiedene Saldo 7,816.Passſiva:

ActienCapital e 280,000.Depoſiten- Conto A. edo. B. 37,647.do. eCreditoren in laufender Rechnung. 45, 141.Accepte e 763Die Beſitzer rückſtändiger

Aachen-Mastrichter Zünscouponsmache ich auf den Umtauſch derſelben in 5 Obligationen III. Emiſſion hiermit aufmerkſam,
und halte mich zur Vermittelung empfohlen Reinhold Steckner.

e Die Lieferung folgender für die Thüringiſche und Werrabahn pro 1868 erfor
derlichen Betriebs und Werkſtattsmaterialien ſoll im Submiſſionswege vergeben

werden alsA. Schmiedeeiſen, Gußeiſentheile, Stahl, Kupfer, Draht, Blech, Blei, Anti
mon, Zinn Zink, Radreifen für Lokomotiven, Tender und Waagen aus
Gußſtahl, Beſſemer Stahl und Puddelſtahl, Lokomotivſtederohre

B. Oele, Fette, Farben, Kienbl, Terpentin, Lack und Lichte.
C. Holzſchrauben, Feilen, Glas, Schnitt und Poſamentierwaaren, Hanf,

ren, Bohre, Borſtenwaaren, Putzfaden, Heede, Leinen, Tuch, Plüſch,
Dochte, Gummiringe c.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen ſind gegen portofreie Einſendung von 10 von un
ſerm Ober Maſchinenmeiſter Brandt auf hieſigem Bahnhofe zu beziehen die Offerten aber bis
18. December Vormittags l. Uhr an uns einzureichen und wird deren Eröffnung in Gegen
wart der etwa erſcheinenden Submittenten am 19. December von Vormittags 9 Uhr ab erfol-
gen, worüber aus den Bedingungen das Nähere zu erſehen iſt.

Erfurt, den 30. November 1867.
Die Materialien Commiſſion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schluſz der Uhren-Auetion!
Heute werden Leipzſgerſtraße Nr. 36 die letzten ſchönen Schwarzwäl

der Wanduhren zu den billigſten Preiſen verſteigert. Hoppe.

ter, einige Dzt. SHäfte zu Damen und Kin

Leder, Seilerwaa
Orahtſtifte, Niete,

Auction in Merſeburg.
Montag den 9. December er.

von früh 9 Uhr ab
im Saale des hieſtgen Rathskellers

ſollen aus der H. Baege'ſchen und J. Mül
ler ſchen Concurs- FIasse öffentlich ver
ſteigert werden: eine größere Partie faſt neue
WMöbel, wobei 1 MahagoniCylinderBureau,
1 dergl. Sopha mit Bezug, 1 dergl. Sopha-
Tiſch, 1 dergl. Spieltiſch, 1 dergl. kleiner run
der Tiſch mit Marmorplatte, 6 Stück dergl.
Stühle, ein birkener SchreibSecretaix, 1 dergl.

1 Stehpult, 1 Waſchtiſch, verſch. Schränke c.

ſtücke, zwei eiſerne runde Ofen ſowie
1 goldene Taſchenuhr, 2 goldene Ketten 1

goldene Tuchnadel, 3 goldene Ringe und 1 Me
daillon, 1 Regulator und andere Uhren; ferner
für Schuhmacher

6 Paar neue Halbſtiefeln, 3 Paar neue Schuhe,
1 Dzt. bunte Futterleder, 2 Dzt. Sammetblät

derſtiefeln u. dergl. und endlich
Zwei Nähmaſchinen,

eine große, verbeſſerte SingerConſtruction,
Leipziger Modell, incl. Zubehör, Spulmaſchine
und Winde für leichte und ſchwere Arbeiten,

2) eine Kettelſtich Maſchine mit Geſtell zum
Treien, für den Familiengebrauch, für Kürſchner,
Mützenmacher c.

Merſeburg, d. 2. December 1867.

Otto Peckolt,
Kleider Secretair, 2 dergl. Sopha mit Bezug,

diverſes Hausgeräth, Herren wäſche und Kleidungs

Verwalter der Baege'ſchen und
Müller'ſchen Concursmaſſe.

Ein gebildetes junges Mädchen, am liebſten
von außerhalb, ſindet ſofortige Stellung als
Mamſell bei Otto Beyer, gr. Ulrichsſtr. 56.

Starke Obſträume, verſchiedene Sorten ver

kauft Wittwe Winter,Leipzigerſtraße Nr. 55, im Garten.



le fünſprocentige
Prioritäts- Anleihe von ,000,000 Thaler

der

Getpreussischen schbahhmn.Die Ostpreussische Südbahn fährt von den Ostseehafen ülIam über Königsberg Wreuss. Milan Bartenstein,
Rastenburg und Lötzen nach Ly c. von wo der Weiterbau an die grosse Russische Eisenbahn bereits in Aussicht genommen
ist. Im Könſgsberg schliesst sie an die Königliche Ostbahn an uncdh äst durch dieselbe mit dem
grossen Huropäfschen Tisenbahnnetz in unmittelbarer Verbindung

1) Mittelst Königl. Privilegiums vom 24. April a. e. (Gesetzsaimmlung No. 40, Staatsanzeiger No. 109) ist der Ostpreussischen Jäd-
bahn-Gesellschaft zur Beschaffung des für die Fortführung und Vollendung der Ostpreussischen Südbahn nöthigen Capitals die Ge-
nehmigung zur Ausgabe von 5 Prioritäts- Obligationen ertheilt worden.

2) Die Priäorität ist erste stelle wird mät 59 P- Cour. à halbjährlichen Ratten am2. Januar und I. Fuli verzinst und mät jährlich oder 20, 000 Whlr. ihres Nominalbe-
trages unter Zuschlag der ersparten Zinsen al pari ausgeloost.

3) Die Ausloosung findet jährlich im April und die Zahlung der verlöosten Stücke am 1. Juli statt.
Die Rinlösung der verloosten Stücke, sowie der Coupons erfolgt Kostenfrei in Königsberg, Berlin und Cölv.

5) Bei 32 Meilen Bahnlänge, wovon Pillau-Königsberg, Rastenburg, 18 Meilen, bereits im Betrieb sind, besteht das ge-
Ssammnte Kapital der Bahn aus vorgedachten:

Tr. 4.,000,000 5 Priorität
sodann aus: Thlr, 3,500,000 5 Prior. -Stamm-Actien

und. Thlr. 3,500,000 Stamm- Actien.
Die 7 Millionen Stamm- und Prioritäts-Stamm-Actien Sümcd Bereits placiürt, und soll jetzt mit der Emission von den

4 Müllionen Thaler 5procentiger Prioritäts- Obligationen
vorgegangen werden.

Dieselben repräsentiren einen Zur ersten Stelle eingetragenen Vorschuss von auf das gesammte Capital der Bahn,
repräsentiren 125,000 Thlr. pro Bahnmeile und Können somit als sicherste und feine Capftalanlage bezeichnet
werden.

6) Den mit der Verwaltung der Ostpreussischen Südbahn getroffenen Abkommen gemäss werden jene 4, 000., OOO I. 5pro-
centige Prioritäts- Obligationen durch

die Berliner Handelsgesellschaft,
die Herren Gebrüder Schickler in Berlin,
die Herren Sal. Oppenheim jun. Co. in Cöln,

ündh die Herren J. Simon Wwe. C Söhne in Königsberg
am 4. und 5. December zur Zeichnung aufgelegt.
Heh habe mich mit einem grössern Betrage fest bei diesem Anlehen betheiligt und Iee, soweit meine Bestände
reichen, dieselben zur Zeichnung am

es J. enZum Course von 94 Pro 100 Thaler auf.
8) Die Stücke lauten über 500 und 100 Thlr.
9) Die Zeichnung wird geschlossen, sobald mein Bestand erreicht oder überzeichnet ist und tritt im letzteren Falle eine Repartition

ein. Die Aufträge werden nach der Reihenfolge effectuirt.
10) Bei der Zeichnung sind 10 des Nominalbetrages in baar oder in courshabenden Effecten zu deponiren und hat die Abnahme

der Stücke Vom 17. Decbr. a. C. Bis I. Jan. IS6GS 2u erfolgen. Besonderen Anträgen aufspätere
Abnahme gebe ich ausnahmsweise Folge.

Andre Effecten und courshabende Papiere werden bestmöglichst in Anrechnuüng genommen.
In Anbetracht des überaus billigen Courses dürfte diese 5procentige Ite Priorität als Capital- Anlage besonders zu em-

pfehlen sein.

Tee t, den December 1867. F. F. A. i.
Es et hohe Teit?Glück auf nach Frankfurt a.

Ioh Iade hiermit zu der schon am I. d. Mts. beginnen-
Hden, von der Königl. Preuss. Regierung genehmigten Frank-

furter Stadtlotterie ergebenst ein. Hauptpreise sind allge-
mein bekannt. Gegen Einſendung, Posteinzahlung oder Nach

153. Frankfurter Stadt-Lotterie,
genehmigt von der Königl.

Preuß. Regierung.
Gewinne: fl. 200,600. 100,000.
50,000. 20,000. 15,000. 12,000.
10,000 c. c.
Ziehung I. Klaſſe am II. und

Ganen S December a. C.
anze Looſe zu fl. 6. od. 3. 13Halbe d 1. 22

Viertel. 30 86Achtel z r 13ſowie für alle 6 Klaſſen
Ganze Looſe zu fl. 90 od. 51. 13
Halbe r 45 25. 22
Viertel. 12. 26Achtel u 6. 13

22 Viertel. à 26 achtel à 13Voll-Loose à 51. 13 r getheilte im Verhältniß
Ich berechne nur die planmäsgigen Preise,

Pläne und Lästen gratäs,
Gef. Aufträge ſind ſofort zu richten an die

Staatseſffecten- HandlungV. Mag in Frankkfart al

Dienstag den 3. d. M. weſen

wir mit einem Transport vorzüglich
e guter Daniſcher Pferde in Gröbzig

Pläne und Liſten gratis.
J. Blum in Frankfurt a H.

Clavier C Art. n Zarteren ein. Gebrüder Kersgten.

nahme ſende Original Lose ganze à I2 halbe à

e e

e

e
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auſzu ziehen 23Goldene Damen-Cylinder-Dhren 12
Goldene Damen-Oylinder-, 8 St. 14
Goldene Damen-Cylinder-, m. feinster fran

sischer Pmail, s St. 16 15Gold. Damen Gylinder-, mit doppelter Gold

Kapsel st. 20Gold Damen- Cylinder-, mit Email und dop-

Pelter Goldkap s 21 15Gold. Damen- Gylinder-, mit Email und Dia-

mant, 8 St 25 15Gold. Damen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa-
vonette) und Email

Charles van Diemen Co.
überſeeiſche Spediteure

Hamburg Harburg,

nommirteſten Spediteure in England und
Amerika.
W eihnachts Geschenke,

welche am 24. in irgend einem Platze Nord
Amerika's abgeliefert werden ſollen, müſſen
bis 5. d. Mts. via HamburgNeujahrs- Gieschenke
bis 11. d. vüa Bremenm bei Unterzeichnetem
eingeliefert ſein.

Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Sen
dungen entgegen

Dienſtmann Jnſtitut Express
G. Reyer in Halle a/S.

Wegen andauernder Kränklichkeit des Beſitzers
ſoll ein in der Provinz Brandenburg belege
nes Rittergut von über 4000 Morgen incl.
Wald, Brennerei, neuen Gebäuden und gutem
Jnventar, darunter 1600 edle wollreiche Schafe,
für 130 000 mit ein Dritttheil Anzahlung
verkauft werden. Hypotheken ſehr günſtig. Un
terhändler werden verbeten. Nur reellen Selbſt
käufern ertheilt ausführliche Auskunft der Do
mainen Rentmeiſter a. D. Bruſſatis in
Berlin Schmidſtraße Nr. 6.

Ein junger gewandter Handlungscommis ſucht
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen Stellung
Geehrte Reflectanten werden gebeten ihre
Adreſſe unter R. C. an Ed. Stückrath in
der Exp. d. Bl. güligſt abzugeben.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut mit 220 Morgen gutem Flä-

mingsboden lebendem wie todtem Jnventar iſt
Nähere Auskunft wird ertheilt Szu verkaufen.

auf portofr. Anfragrn unter P. A. L. poste
rest. Kropstaädt b. Wittenberg

Für ein Material und Ledergeſchäft en de-
tail wird unter vortheilhaften Bedingungen ein
Lehrling zu engagiren gewünſcht. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle
als Wirthſchafterin entweder bei einem älteren
Herrn oder ſonſt eine kleine Wirthſchaft zu füh
ren. Adr. zu erfr. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Zu Weihnachtsgeschenken!
Depot genfer Taſchen -Uhren

bei L. Westou in Berlin Louisenstrasse 7.
En gros et en detail. n

Cylinder-Uhren, silberne 4Cylinder-Uhren, silberne, 4 St., 2. Qualität 4 20
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St., 1. Qualität. 5 5
Cylinder-Uhren, silberne, m. Goldr., 2. Qual. 5 10
Cylinder-Dhren, silberne, m. Goldr., I. Qual. 5 20
Anker-, silberne mit Goldrand 7Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St. 7 15
Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima v. 10
Anker-, Demi Chronometer, ohne Schlüssel

Gold. Anker-, für Herren und Damen, 15 St. 18
Gold. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St. 24
Gold. Anker-, mit 2 Goldkapsel, Savonette 32
Gold. Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37
Gold. Demi Ghronometer, ohne Schlüssel auf

zuziehen 445Für Repassage (Abziehen) Thlr. Preiserhöhung
bei mehrjähriger Garantie. Sämmtliche Stutz- Uhren,
Regulateure, Reise-Uhren, Musikwerke, Wand-Uhren
etc. und Goläwaaren empfehle unter Garantie zu festen
Preisen nach Preiscourant. Ein grosses Lager der
echten Walmi-Golcd-Ketten, vom echten Golde nur
durch die Goldprobe zu unterscheiden. Westen-
Ketten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr., lange Halsketten 3, 4, 5,
6, 7 Thlr.

Franco- Bestellungen werden gegen Baareinsendung
oder Postyorschuss prompt ausgeführt das Nichicon-

28 15

Altona, Rremen,
übernehmen Güter und Packete zur Beförderung
nach allen überſeeiſchen Pläten, durch die re

enirende bereitwilligst umgetguseoht.

Als höchſt paſſe

Garantie 2 Jahre!
Unterricht!!

e Vetaillirte Preislisten gratis u. franco,

e

nes Weihnachtsgeſch
empfiehlt ihre beliebten kleinen

Mama cehinenmit Stüchstellun
die

Damen

nach Zahlen
ähmaschinenfabrik en
Greif e Brötnl

i

Merseburg ar/S.

S 12 Nadeln. 1Schraubenſchlüſſel. 1 WBandeinfaſſer. S
O 4 Metallſpulen. 1Schraubenzieher. U Bandaufnäher. S

2 Holzſpulen. Schnureinleger. 1 Nadelmaß. S
S 1 Kappapparat. 2 Reſervefedern. 1 Fadenbler.

S Kräuſelapparat 1 Glas zum Schnureinnähen. Delkanne. S.
S Lineal zum Geradenähen. Soutacheaufnähen. 1 Gebrauchsanweiſung. S

1 Lineal zum Wattiren. Schnurannähen. 1 Schutzkorb mit Ball. SS Soutachehalter Bandaufnähen. 1 Voriichtung z. Feſtſtellen S
S 1 Stahldrücker für ſchmale für gewöhnl. Näherei des Rades, G

Falten. 3 Blechſäumer oder ſowie Verſchlußkaſten. S1 Schleiſſtein. 1Univerſalſäumer für alle S
1 Nadelſchlüſſel Breiten. S

Unterricht!
Garantie S Jahre.

Detaillirte Preiscourante gratis u. franco.

Wheeler Wilson Pamiliennähmaschinen
gzrit Stichſtellung nach Zahlen, in eleganteſter Ausſtattung und allen Apparaten,

s als

liefert von A5 an

e ſ

die Nahmaschinenfabrik von

Greif röhltn ersehurg S.
Schiſſchennähmaschimen

der bewährteſten Conſtructionen liefert von 25 ab
Reparaturen werden ſchnell und

billig beſorgt

Detaillirte Preiscourante gratis u.
9 eS

Garantie Unterricht! Zahlungserleichterung.
franco.

die Nähmaschinenfabrik von

Greif e röhnln Ferse her S.

Hierdurch erlaube ich mir e
anzuzeigen, daß ich mit heutigem
Tage in der Königl. Domainen-
Mühle zu Wettin ein Mehl- und
Produkten-Geschäft eröffne.

Durch den Neubau des Mühlen-
werkes iſt die Wettiner Mühle im
Stande, Fabrikate zu liefern, welche
den Anforderungen jetziger Zeit voll
kommen entſprechen, ſo daß ich alle
Sorten von Weizen-, Roggen-,
Gerstenmehl und Kleſe, ſowie
auch Futtermehl zur Abnahme
en gros et en detaſl hiermit beſtens
empfehlen kann und die reelſte Be
dienung verſpreche.
Mühle Wettin, d. I. Deebr. 1867.

G. Müller.
Pferde Verkauf.

Ein Paar ſehr flotte, ſtarke Doppel Ponny
Schimmel, S Jahre alt, ſind bei mir verände
rungshalber billig zu verkaufen.

Cöthen, den 1. December 1867.Dedo Müller, Heinrich Str. 3.

Ein Verwalter, welchem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht anderweit Stellung.

Gefällige Offerten wolle man gelangen laſſen
E. Saller in Zörbig.

Ein übercomplettes Arbeitspferd ſteht zu
verkaufen in

Giebichenſtein Burgſtraße Nr. 36.
Eine Schmiede mit großem Garten, Stunde

von DOelitzſch, iſt für 1000 ſofort zu ver
kaufen in Werben bei Delitzſch.

an

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche in der feinen Küche, ſowie in der Milch
wirthſchaft erfahren wird zum 1. Januar auf
dem Rittergute Goddula bei Station Corbetha
geſucht.

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.

J Köchin-Geſuch.
Eine tüchtige, perfekte Köchin in geſetzten Jah

ren findet ſofort oder zum 1. Januar n. J.
Stellung; das Nähere gr. Steinſtraße Nr. 6,
im Laden.

Jlluſtrirter Familien Kalender
des Lahrer Hinkenden Boten

auf das Jahr 1868.
10 Bogen 49 Preis 4

reich illuſtrirt, voll prächtiger Erzählungen und
Schnurren, und einer köſtlichen illuſtrirten Ge
ſchichte der neueſten Wilibegebenheiten, voräthig

in Halle bei
C. E. N. Pfeſfer,
Schroedel G Simon,

Wausch,
Ed. Anton,
R. Mühlmmannm,
Waisenhaus Buchhälg.,

A. Fritze, Papierhandlung,
J. Bürger, Papierhandlung,
A. Hentze Papierhanblung,
W. Schwarz, Papierhandlung,
G. P. Bretschneider, Papierhdlg.,

und der Hauptagentur
F. Stollberg in Merſeburg.

Für die Zuckerrüben Lieferung der Erndte des
Jahres 1868 ſind wir ſchon jetzt zu Abſchlüſſen
mit den Herren Cultivateuren unter für dieſel
ben günſtigſten Bedingungen bereit u. bemerken,
daß durch eine neue Vorrichtung dem Futter
der ſeitherige bedeutende Waſſergehalt entzogen
und daſſelbe in Zukunft hinſichtlich des Werths
für ökonomiſche Zwecke mit jedem andern Rück
ſtande aus irgend einer andern Zuckerfabrik con
curriren können wird.

Zuckerfabrik zu Erdeborn
Zu engagiren gewünſcht wird zur Pflege

und als Lehrerin für drei ältere Kinder
eine Dame von nicht zu jugendlichem
Alter. Albin Simon Halle a/S.

2 Stück ſehr gute Trommeln für Kinder,
6 u. 8 das Stück, verkauft

kl. Brauhzusgaſſe Nr. 21.

Eine Reſtauration mit Jnventar, in Halle,
iſt ſofort zu vergeben. Das Nähere bei Herrn
Gaſtwirth Stegemann, in den „3 Königen“
in Halle.

Ein faſt neuer vierzölliger Wagen ſteht billig
zu verkaufen im Gaſthof zum „ſchw. Adler“.



Heute verlegte ich mein Auction von Oelgemälden.

nach Grosse Ulrichsstrasse Nr. 4.
(Haus des Herrn A. R. Korn.)

n e
Zur gütigen BeachtungSein Lager von Tuch Buckskin, Westen, e

I seidenen, wollenen und haumwollenen Futterstoſfen,
S SKnöpfen, Borden, Seide, Zwürn und allen in dieſes Fach ein
S ſehlagenden Artikeln empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen

Schülershof Nr. T. A. Mauer.
Die W nennt Aesetellunmg

einer Conditoreiwaaren- und Chocoladen-Fabrikate iſt vöffnet
And bietet in dieſem Jahre viele neue ſchmackhafte Baumconfecte, Desserts,
Spielzeuge von Zucker und Chocolacdle u. dgl. in bekannter Büte.

ſeipzigerſtr. 103 G. F. P Seipßigerſtr. 103.

Für Wiederverkäufer
empfehle eine große Auswahl leichtwiegender Barimn-
Conſecte, ſowie alle Sorten Monigknohen.

r gr. Klausſtr.AerSämmtliche noch auf Lager befindlichen Winterartikel, als: Wilzhüte für Damen,
Herren u. Kinder Dapothüte in Sammet u. Seide, Capuzen, Bagons,
seidene Hutbänder, Rlummnenm c., ſollen bis Neujahr geräumt werden und empfehle
ich dieſelken, ſämmtlich in den neueſten Modellen und Deſſins, zu fabelhaft
billigen Preiſen. C. W. MHachtmann.

aS.der geſchmackvollſten Deſſins in brillanten Farben von 10
C. W. Machtmann, gr. Ulrichsſtr. 50.

Vrische grosse HIibzander,
Wrische. do. Schellsche,rohe Büsgenwalder Gänsebritste ne

G ecnnl,frische Triirelm,echte Teltow. Bauerrüäbehen,
echte Atal. Maronen

erhielt und empfiehlt

t on

33 e Rabatt
pro 16

durch den Einkauf einer Partie
p Stck. an, bei

G. Goldschmmidig.
Täglich frische Austern

G. Gloldschmnfelt,.
1 Partie zurückgeſetzter Bamenhandschuhe, beſonders

zur Tanzſtunde paſſend; desgleichen wollne Shawls u. Wücher,
Bamencamisols, Cravatten u. ShIipse empfiehlt zu
billigen Preiſen H. PHug, Leipzigerſtraße.

75 Klavierstücke für 15 Sgr. Friſche Trüffeln empfing
Sind bei Petersen angelanst von O. Müller am Mark„Für kleine Hände“ eSalzsächke in jeder beliebigen QuaKleine heitere Klavierstücke nach

Melodieen der schönsten Opern u. der volks- lität und Größe ſind ſtets am Lager.225 thümlichsten Lieder u, Tänge im leichteſten Style Rud. Parrhyvst
progreſſtv mit Bingersate u. ohne Octaven r E Sbearbeitet von W. R. Kurgmüller. in Erfurt.

Vollständig in 3 Hetften; jedes Heft enthält

75 Stücke und Kostet nur I5 Sgr. S e rBrieſmarken u. Albums, Photogra- u. Holländ. Bücklinge erhielt
phieen Stiche; Prachtwerke Diehtungen, BoIe.Glassiker billigst l! Lexica, Karten etc. 900 noch e egute Werke aus allen Wissenschaften zu 2 Wohnungen à 26 77 u. 1 zu 40 ſind

Aucotionspreisen!!! zu vermiethen u. können jetzt oder zum 1. Jan.
am eiwas en räumen bezogen werden in Giebichenſtein, Königsberg 3.

Eine neumilchende Kuh wirt dem Kalbe ſteht Ein Pferd zu verkaufen
zu verkaufen in Nauendorf a/ P. Nr. 38. Capellenende Nr. I.

Pei

von anerkannt guten Meiſtern, paſſend zu

n KreisAuctions-Commiſſarius u. gerichtl. Taxator.

Donnerstag den 5. Decbr. zum dritten Male:

Fette Kieler Sprotten, Kieler

Eiſen Stahl Meſſing. u. Kurzwaaren Geſchäft er
Geiſtſtraße Nr. 6, 2 Tr.: 30 Stück neue
Oelgemälde in Landſchaften, Seeſtücken c

Weihnachtsgeſchenken).
V. M. Branmckt,

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 4. December zum erſten Male

So muſt es kommen, oder: Die Ta
pezierer, große Poſſe mit Geſang in drei
Akten und 5 Bildern von W. Mannſtädt,
Muſik von Demſelben. (Jm 3. Bilde: „gro
ßes Quodlibet „Pariſer Leben. Jn Ber
lin mit großem Beifall aufgeführt und tägli
ches Repertoirſtück

Die Braut von Meſſing, oder Die
feindlichen Brüder Tragsdie in 5 Ak-
ten von F. v. Schiller. Mit neuer Aus-
ſtattung. (Die Coſtüme ſind angefertigt nach
der Schiller Galerie und andern berühmten
Gemälden vom Ober Garderokier Herrn W.
Heitmann; die Decorationen theilweiſe nach
Entwürfen ven Schinkel, für die Königl.
Bühne in Berlin, von den Gebrüdern Her
ren Stützel)

Mötel zur TulpeMittwoch den 4. December Abends 7 Uhr

Concertvom Militair-Muſikchor.
Entree 2 M. Ludwig
BRoccos Salon

Mittwoch den 4. December Abends 7 Uhr
Zweites Auftreten und
CGOBGG V

der Naturſängergeſellſchaft Stengel
aus der franöſiſchen Schweiz

in Nationaltracht vom Berner Oberland,
unter Mitwirkung

der ViolinSoloſpielerin Fräulein Anna
und des Citherſpielers r. Rougeée.
Auftreten des Taſchenſpielers

Mr. Stengel
im Gebiete der modernen Salon Magie

Entree 5 S Kinder 2 S
Die Vorträge ſind ſtreng

ſittlichen Jnhalts.
Gaſthof zu Cröllwitz

Donnerstag den 5. Decbr. ladet zum Schlacht

feſt ergebenſt ein F. Sturm
Schäſerball.

Sonntag den 8. Decbr. ladet zum Abend-
eſſen und Ball im Saal „Zum Kronprinz
zu Lauchſtedt ergebenſt ein

der Vorſtand.

Colporteurewerde auf die Abſatzfähigkeit des Jlluſtrirten
Famiſien Kalenders des Lahrer Hinkenden
Voten aufmerkſam gemacht. Unbemittelte kön
nen durch das Anbieten dieſes Kalenders raſch
einen annehmbaren Gewinn erzielen

Jch habe mich am hieſigen Orte als
Arzt niedergelaſſen und wohne im ſrüher
Doctor Dammann' ſchen Hauſe.

Cönnern, den I. December 1867.
Doctor AIer,pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Zu conſultiren von Freitag den 6
December ab.

e a 7FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb unſer lieber freund.
licher Edmund im Alter von 1 Jahre und 1
Monaten an den Zahnkrämpfen.

Wir bitten um ſtille Theilnahme
Wörmlitz, den 3. December 1867.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Ernſt Dönitz und Frau.



el

Dritte Beilage zu 284 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verla

c

T alliſchen Zeitung.Aufgegeben in Berlin den 3. Decbr. 2 Uhr 15 Min. Nachmitt.
Angekommen in Halle den 3. Decbr. Uhr 23 Min. Nachmitt.
Berlin, Dienstag d. December. Von glaub-

würdiger Seite wird eine Nachricht, daß das Entlaſ
ſungsgeſuch des Juſtizminiſters Grafen zur Lippe ge
ſtern genehmigt worden ſei, beſtätigt. Jn Abgeordne-
ten kreiſen bezeichnet man gerüchtsweiſe den Ober Ap-
pell- Präſidenten Leonhardt oder den Appell-Präſiden
ten Acheötter in Bromberg als Nachfolger

See
Bentſehland,

Berlin, d. 2 December. Her Theil der Rede des Abg. Lasker
in der heutigen Sitzung des Abgebrdnetenhauſes, welcher ſich gegen die
Aus aſſungen des durch ſein aller deutſchen Geſinnung hohnſprechendes
Verhalten während der deutſch däniſchen Verwickelungen genüglich be
kannten Ober Präſidenten v. Scheel- Pleſſen richtete (ſ. Hauptblatt),
lautet ausführlicher:

Abg. Lasker als Antragſteller: Als ich heute in das Haus kam, war ich
nicht darauf vorbereitet, daß ſich nochmals eine Debatte entſpinnen würde was
aber in dieſer geſagt worden iſt nöthigt mich, als Antragſteller das Wort zu neh
men. Zunächſt bedaure ich außerordentlich daß gerade von dem Abg. Schulze ge
ſchloſſen worden iſt, mit einem Angriffe guf die Vertreter gus den neuen Provinzen,
als ob dieſe ſich einer „polit!ſchen Rechnungstrageret““ hingaäben und in Folge deſſen
die Zukunft in der das Volk zu ſeinem Rechte kame, in die Ferne rückten. Jch
glaube aber daran erinnern zu dürfen, daß in jenen Ländern mit gleicher Ausdauer,
Zahlgkeit und Würdigung der Volksrechte wie hier der Kampf geführt worden iſt.

Ein anderer perſönlicher Angriff iſt heute gefallen von einer Seite von der ich
es wahrlich nicht vermuthet habe, ich meine den Hrn. Abg. v. Scheel Pleſſen der
ſich ein Urtheil über eines der bedeutendſten und verdienteſten Mitglieder dieſes Hau
ſes erlaubt hat. (Große Unruhe rechts, ſehr richtig links. Glocke des Praſidenten.)
Ich habe das Recht dazu wenn die Ehre eines Freundes und Mitgliedes dieſes
Hauſes angegriffen wird eines Mannes, von dem der Herr Miniſter Präſident ſelbſt
geſagt hat, nachdem die beiden Reden bereits gehalten waren daß er den Abg.
Sweſten noch nie anders als In patriotiſchemm Sinne habe reden hören. Herr von
Scheel Pleſſen hat ſich wahrſcheinlich um die Aeten eines Proceſſes herzlich wenig
gekummert, ehe er das ſchwere Urthell ausgeſprochen hat daß er keine Sympathie
haben könne für einen Mann der in dieſem Hauſe verleumderiſch geſprochen habe.
Große Unruhe rechts.

Praſtdent: Jch bin der Rede des Abgeordneten v. Scheel Pleſſen ganz ge
nau gefolgt, aber ich habe nicht gehört, daß derſelbe geſagt, der Abg. Sweſten habe
verleumderiſch geſprochen. Er hat vielmehr nur konſtatirt, daß das Urtheil wegen
einer Verleumdung gefällt worden. Jm anderen Falle würde ich den Redner zur
Ordnung gerufen haben.

Abg. Lasker: Jch freue mich, daß der Hr. Präſident den Unterſchied eonſta
tirt hat zwiſchen verleumderiſch ſprechen und verurtheilt werden von den Gerichten
wegen verleumderiſchen Sprechens. Ja, meine Herren, in dem Erkenntniß, das maß
ich nochmals hervorheben, iſt keine der Thatſachen die der Hr. Abg. Dweſten da
mals hier angeführt hat, um ſein ſchweres Urtheil über die Gerichte zu begründen,
auch nur unter Anklage geſtellt worden. (Hört! hört Er hat Thatſachen ange
führt, die ich um des Feledens willen hier nicht wiederholen will. die aber nicht
einmal unter Anklage geſtellt worden ſind, aber die Urthelle, die er daraus gezogen
hat die ſind angeklagt worden. Und wie kam nun das Erkenntniß zu Stande
Die Rede wurde vorgeleſen und es wurde demnächſt feſtgeſtellt daß dieſe Urthelle,
welche Thatſachen genannt werden Ja meine Herren dem

S hh

verleumdertſch ſind.
Angeklagten war der Schutz des Beweiſes der Wahrhelt entzogen worden. CHört!
hört Er konnte ſich nicht vertheidigen, im Intereſſe dieſes Hauſes nicht. Unter
dieſen Bedingungen köhnen Sie jebes Mitglied hier wegen Verleumdung zur Ver
urthellung bringen wenn der Richter aunimmt, daß der Beweis der Wahrheit hier
den Angeklagten zur Laſt gelegt iſt. Und wer iſt der Herr der den Abg. Dweſten
in den Verdienſten fur das Vaterland kritiſtren will? Er iſt beinahe eine hiſtoriſche
Perſon. (Große Unruhe rechte lebhafte Zuſtimmung link.) Es iſt der Abg. von
Scheel Pleſſen der in den Jahren 1848 bis 50, als die Herzogthümer Schleswig
und Holſtein um ihre deutſche Unabhaängigkelt gekampft haben auf Seite der Danen
geſtanden hat. (Hoört! hört Es iſt derſelbe Abgeordnete, der im Jahre 1863 un
mittelbar nach dem Sode des Königs von Danemark, als der Jnſtinet auf das ganze
deutſche Volk ging jetzt iſt es Zeit unſere deutſchen Brüder zu befreten als von
einem Ende zum anderen Parteien und Regierungen Perſonen jeber Art zuſammen
ſtromten um dieſes große nationale Ziel zu Ende zu führen da eilte er nach
Kopenhagen (Sehr richtig um ſeine Dienſte dem Könge von Daneinark anzubte
ten. Sehr waht, Unks. Große Unruhe. Glocke des Präſtdenten.) Noch in die
ſem Jahre bereits in ſeiner Eigenſchaft als könlglich preußiſcher Ober Präſident
hat er es fur nothwendig befunden als in Dänemark ihm vorgeworfen wurde er!
habe Verrath geubt an Danemark, ſich damit zu vertheidigen, daß er von jeher ein
konſeguenter Vertheidiger des däniſchen Geſammtſtagtes geweſen iſt. (Sehr wahr
Große Unruhe. Ruf. Zur Sache! Glocke des Praſidenten.) Meine Herren ch
bin bei der Sache. (Wiederholter Ruf! Zur Sache

Präſident. Redner iſt be der Sache.
Abg. Lasker (fortfahrend): M. H. ich bin bei der Sache, well ich ſage, das

iſt der Mann der den Patriotismus und die Verdienſte eines Dweſten hier herab
zuſetzen gewagt hat. (Lebhaftes Bravo! links Was wären nun ſeine ſachlichen
Grunde, denn ich geſtehe, mir war es namentlich deswegen außerordentlich erwünſcht,
daß endlich die Herren auf die letzte Appellation daß ſie darauf eingegangen ſind,
in der Sache ſelbſt das Wort zu nehmen weil ich geſagt habe daß ſie in der
Packtheit ihrer Grunde vor uns ſtehen werden. Und das hat ſich erfüllt in der
heutlgen Debatte. Womit vertheidigt nun Hr. v. ScheelPleſſen die Fortſetzung
des Prozeſſes Das ſei eine erhabene Erſcheinung, daß das Recht nicht zum Still
ſtande gebracht werde. Denken Sie ſich doch einmal den Fall wenn in einem Privatproceſſe d Gerichte wegen Königgratz das Verfahren einſtellen wollten. M. H.

iſt darauf ein Wort zu erwidern Kann eine ſolche Analogie auch nur widerlegt
werden Wer Verſtand genug hat, um die Widerlegung u begreifen wenn ich
ſie gebe, der braucht die Widerlegung nicht. (Bravo, links Jch gebe dem Hrn.
v. Scheel- Pleſſen zu, daß er ſich jetzt ſehr wohl fühlt in dem großen Gemeinweſen,
er hat ja in dem daniſchen Geſammtſtgate ſich auch wohler gefühlt, als in den klei

nen Provinzen. (CSehr gut. rNach ver ſchon gemeldeten zweiten Abſtimmung über den Lasker
ſchen Antrag brachte in der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes der Finanzminiſter v. d. Heydt einen Geſetzentwurf ein, be
treffend die Uebernahme einiger Paſſiv- Capitalien der neuen Provinzen
im Betrage von 3,407,000 Thlr. nebſt einer ihre Entſtehung erläu
ternden Denkſchrift. Die Vorlage wurde an die Finanzcommiſſion ver-

gabten S

e

die Auflöſung des K

ertönte
ſchloſſen. iſt Plenar Sitzung um 10 Uhr. Tagesordnung: Etat
der Domain d Forſten, Wahlprüfungen.
Nach den Anlagen des dem Landtage vorgelegten Staatshaushalts

Etats ſind die Koſten des Staatsminiſterinms auf 83,700 Thlr. ver
anſchlagt. Hiervon kommen auf das Gehalt des Miniſterpräſidenten
12,000 Thlr. auf das Gehalt von vier vortragenden Räthen 11,800
Thlr., auf die Verwaltung des Staatsſchatzes 2000 Thlr., auf das lite
rariſche Bureau 2000 Thlr. auf die Redaction und Rendantur des
StaatsAnzeigers 1200 Thlr., auf den Dispoſitionsfonds für allgemeine
politiſche Zwecke 31,000 Thlr. Nach dem Etat des Miniſteriums
für auswärtige Angelegenheiten hat Preußen 26 Geſandte für auswär
tige Höfe, welche eine Ausgabe von 528,870 Thlr. verurſachen. Es
kommen auf die Geſandtſchaft zu Petersburg 58 300 Thlr., auf die zu
London 53 850 Thlr. auf die zu Paris 42,600 Thlr. auf die zu
Konſtantinopel 39 000 Thlr. auf die zu Wien 38,900 Thlr., auf die
zu Florenz 30,000 Thlr. u. ſ. w. Die Zahl der Konſulate beläuft ſich
auf 13, welche einen Kufwand von 130,400 Thlr. erfordern. Dieſelben
befinden ſich in Belgrad, Bukareſt, Kanton, Chili, China, Galacz,
Hamburg, Jaſſy, London, Paris, La Plata, Tientſin und Warſchau.
Hie Geſammt A ben für das auswärtige Miniſterium ſind auf
1007,730 Thlr. angeſetzt mit einem Weniger von 173,950 Thlr. ge
gen Las Vorjghr. Die ſtattgefundene Erſparniß fällt hauptſächlich auf
die Conſulate, welche im kommenden Jahre 74,500 Thlr. weniger koſten
ſollen. Außerdem fallen die außerordentlichen Ausgaben für Bauten
u. dgl. in der Höhe von ca. 400,000 Thlr. weg.

Her Abg. Virchow hat zur Vorberathung der Etats den Antrag
geſtellt: „die königliche Staatsregierung aufzufordern, dafür Sorge zu
tragen daß die geltende Strafgeſetzgebung zur Beſeitigung des offen t
lichen Spieles in den neerworbenen Provinzen alsbald zur An
wendung komme.“

Die Fraction der Fortſchrittspartei wird gegen die Bewilli
gung der von der Staatsregierung beanſpruchten, reſp. ſchon veraus

immen für die Entſchädigung der depoſſedirten Fürſten ſtimmen.
tegierungésaſſeſſor Starke, bisher Oberpraſtdiglrath in Magdee

at. Zt.“ hört, auf Wunſch des Oberpräſidenten
ni nach Hannover verſetzt worden und es

rnennung zum Regierungsrath bevorſtehen.
Stettin, d. 1. Oecember. Die „Neue Stett. Ztg.“ ſagt: „Wie

wir vor einigen Wochen meldeten, liegt es in der Abſicht der Staats-

er

Behsede, die Befeſtigung zwiſchen dem Parnitz und Ziegenthore aufzu
geben und an Stelle verſelt zwei vorgeſchobene Forts zu errichten

Dieſer Plan liegt, wie wir gegenwärtig dem Könige zur Geneh
migung vor. Jn demſelben iſt die Zuſchüttung des Feſtungsgrabens
mit der aus dem abzutragenden Walle gewonnenen Erde in Ausſicht
genommen. Das Terrain ſoll planirt und an der Parnitz ein Boll
werk errichtet werden.

Deſterrefchtſeche Monarchie
d. 1. December liche „Wiener Ztg. enthält
res iles folgende Ankündigung: „Wir

daß dem Kaiſerhauſe ein freu
Exrfüllung unter Gottes gnädigem

mit derſelben innigſt frohen Theil
v ber ihr der Kaiſer und deſſen Familie

ſerin iſt in geſegneten Umſtänden und
vie wir glauben, bis zum April des kom

Kirchengebete beginnen, um den Bei
ſchw

dw

n der eren Stunde und die ungetrübte
Fortdauer s zu erflehen, deſſen ſich Jhre Majeſtät er
freuen.

Amerika.
Der Jnhalt der neueſten Poſt aus Südamerika lautet: Staats

ſtreiche und Anarchie in Ecuador, Militärmeuterei in Peru, anhalten
der Bürgerkrieg im Columbiag. Jn Quito ließ die Regierung mit
offener Verletzung der Verfaſſung zwei Senatoren und drei Deputirte
des verſammelten Kongreſſes angeblich als „Verſchwörer“ verhaften, und
erklärke dem Kongreß, daß noch weitere Verhaftungen folgen werden.
er Kongreß erklärte ſich hierauf in Permanenz. Als die Regierung

reſſes befahl und eine Abtheilung Soldaten gegen
das Parlamentshaus ſchickte, verweigerte der Gouverneur von Quito
die Unterſchrift. Nichtsdeſtoweniger drang die farbige Soldateska mit

vorgehaltenen Bayonetten in den Sitzungsſaal, wo der Vice- Präſident

Halbwilden einigen Eindruck.

gen, bewogen ihn endlich zur Nachgiebigkeit

Flores mit energiſchen Worten die Mitglieder aufforderte, pflichtgetreu
auf ihren Plätzen zu ſterben und nicht der Gewalt zu weſchen. Dieſe
imponirende Haltung des Kongreſſes machte ſelbſt auf die bewaffneten

Die Soldaten wichen aus dem Saal,
belagerten aber das Parlamentshaus. Man hoffte durch Hunger und
Durſt den Kongreß zum Weichen zu bringen. Das dauerte bis Mit
ternacht. Das böſe Gewiſſen des Präſtbenten und die Angſt, es könnte
unter den Truppen ſelbſt ein Widerſtand gegen den Staatsſtreich erfol

Die verhafteten Seng
koren und Abgeordneten wurden freigegeben und der Kriegsminiſter
entlaſſen.

Vermiſchtes.
r Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Kaſſenſcheine des Für

wieſen. Der Präſident wollte in die Vorberathung des Budgets ein ſtenthums Reuß ä., L. zu 1 Thaler vom 15. Mai 1858 mit dem

ge).



31. December d. Js. verfallen. Der Umtauſch gegen neue findet bei
ver fürſtl. Landeskaſſe in Greiz ſtatt.
Zu dem Giftmord in München tragen wir noch folgende
Notizen nach:

Die Wiener „„Preſſe““ berichtet „Wir erfahren noch, daß die Baronin Eber
genyi vor ihrer Verhaftung ihrem Dienſtmädchen ein Packet mit der Bitte übergab
es vorſichtig und nicht im eigenen Hauſe zu verwahren. Das Dienſtmädchen über
gab das Packet ſeiner Schweſter welche indeſſen durch verſchiedene Anzeichen be
wogen, Verdacht ſchöpfte und es ſpäter der Polizei überlieferte. Jm Packet ſoll ſich
eine Theemaſchine befunden haben. Bekanntlich wurde die Graftn Chorineky Leske
beim Thee vergiftet gufgefunden. Bei ihrer Obduetion in München wurde noch
am fünften Tage nach dem Tode durch den Chemiker Bucher Blauſaure im Blute

nachgewieſen.““ SDer Graf Chorinski, der bereits ein ſehr bewegtes Leben hinter ſich hat
Er hgt den erſten italieniſchen Feldzug als öſterreichiſcher Officier mitgemacht, trat
dann in päpſtliche Dienſte, kämpfte bei Caſtelfidardo, wurde darauf wieder in
öſterreichiſche Dienſte gufgenommen, machte Darin den ſchleswigholſteinſchen und den
böhmiſchen Feldzug mit), hat nach neueren Mittheilungen die Ermordete in Baden
Baden kennen gelernt wo ſie als Sangerin gaſtirte. Es entſtand bald ein intimes
Verhalthiß. Der junge Graf ſoll, ſo erzählte man damale, dem Mädchen ein ſchrift
liches Heirathsverſprechen gegeben und ſich auch abderweitig ihr gegenüber ver
pflichtet haben. Um dieſe Seit trat er in papſtliche Dienſte und ließ ſeine Verlobte
in Deutſchland zurück. Eines Tages als grade die Vorbereitungen zur Entſchet
dungsſchlacht der Papſtlichen gegen die Jtaltener im Gange waren erſchien die
Dame deren Familienname Nüffer iſt (wie von verſchiedenen Seiten gemeldet
wird iſt ſie eine Berlinerin, deren Mutter jetzt noch in Berlin leht) in Foligno,
wo Graf Chorinski ſich mit ſeinem Regiment befand. Sie erinnerte ihn an
ſein Eheverſprechen und er erklärte ſich ſoſort bereit, daſſelle zu erfüllen. Die
Drauung ward in der Kirche zu Foligno vollzogen. Wahrend der Drguung er
eignete ſich ein merkwürdiger Umſtand, der in der kleinen Stadt großes Aufſehen
machte Das Brautpgar ſtand vor dem Altar, der Prieſter hatte bereits die üb
lichen Gebete geſprochen gls man plötzlich bemerkte daß die Trauringe fehlen.
Die Trguung mußte unterbrochen werden und man ſchickte in die Wohnung des
Brautigams wo die Ringe gefunden wurden. Jetzt erſt konnte die Trauung ge
ſchloſſen werden. Allgemein deutete man dieſen Umſtand als ein böſes Omen und
die aberglaubiſchen Jtaliener erklärten kopfſchüttelnd, dieſe Ehe müſſe zu einem
großen Unglucke führen.

Ein Jahr lang lebten ſte in glücklicher Ehe. Der Gatte welcher im Dienſte
abweſend war, erkaltete jedoch in der Foige, und zu großer Beſtürzung der Angehbri
gen traf plötzlich ein Brief von ihm in Wien ein in welchem er erklärte nach
Hauſe kommen u wollen jedoch müſſe ſeine Frau welche in Wien zurhckgeblieben
war, zuerſt entfernt werden. Graf Chorineky, der Vater, wollte das nicht zugeben
die arme Verſtoßene bemerkte jedoch in angeborener Beſcheidenheit ſie wolle nicht
Gegenſtand eines Familienzwiſtes werden und lieber in ihre Vaterſtgdt München zu
rückkehren, wo ſie ſich mit ihrer Hände Arbeit ihren Unterhalt ſchon erwerben werde.
Zaudernd gab der alte Graf ſeine Zuſtimmung. Die unglückliche Frau ging nach
München, lebte dort ganz einſam und zurückgezogen. Jede Unterſtützung von Seiten
der gräflichen Familie in welcher ſie die beſte Meinung von ſich zurdekgelaſſen hatte
wies ſie zurück und nur indireet und durch geheime Kangle gelang es dem Schwie
gerrater ſeiner geliebten ochter Unterſtützungen zufließen zu laſſen. Auf welche
Weiſe es der Baronin Ebergenyi gelungen ſt ſich in das Vertrauen der Gräfin
einzuſchleichen, iſt bis jetzt wie noch vieles andere ungufgeklart.

Die Baronin Ebergenyi (nach anderen Eyermenyi) bildet in den ariſto
krätiſchen Zirkeln der Reſidenz einen Magnet für die jungen Herren des bigh üke,
und wie der Glanz ihrer Toflette gewöhnlich alle Nebenbuhlerinnen überſtrahlte,
ſo triumphirte ſie auch durch ihren ſpruhenden Geiſt über die meiſten ihrer Aters
genoſſinnen. Jn einem dieſer Zirkel mag Frl. v. Ebergenyi den Oberlientenant
Grafen Chorinski kennen gelernt haben und von nun an ſchien ihr Leben nur
ein Ziel zu kennen ihm zu Kefallen, ihn zu feſſeln. Sie lebte hier getrennt von
allen Familienbeziehungen und Nichts hinderte e, ſeine Beſuche zu empfangen
Die Leidenſchaft für den Grafen Chorinski erfüllte Frl. v. Ebergenyt ganz
und gar. Sie dachte nur an ihn ſie ſchrieb nur an ihn und wenn ſie mit ver
trauten Perſonen ſprach, ſprach ſie nur von ihm. Oft erzählte ſie, ihr Geliebter
hatte ihr verſichert er werde zum Proteſtant e mus übertreten, ſich von ſeiner Frau
ſcheiden laſſen und ſie (Frl. v. Ebergenyi) dann zur Frau nehmen. Ob der
Graf wirklich jemals ſo geſprochen, iſt nicht gewiß, gewiß iſt nur daß Frl. Eber
genyf dergleichen verlanten ließ. Die Hier angedeuteten Umſtände geben einen
Schlüſſel zu den Urſachen des verübten rärhſelhaften Verbrechens der wahrhaft
Schauder erregende Conſequenzen erſchließt. Sollte es möglich ſein, daß die Liebe,
das menſchlichſte und edelße Gefühl die Veranlaſſung werden könne fur ein Ver
brechen welches als das niedrigſte und unmenſchlichſte erſcheint Es ſcheint nicht
denkbar! Und doch, wie will man die Thatſachen anders zuſammenreimen?!

Auch die Competenzfrage iſt erledigt. Die Unterſuchung gegen Ba
rouin Ebergenyi wird in Wien geführt werden dagegen Graf Chorinski,
wofern er von der Militärbehörde nicht riamirt wiro dei dem Strafgericht in
München verbleiben.

Frankfurt a. M., d. 29. November Vor einiger Zeit ſtarb
in Wiesbaden der Baron J. v. Wellens, Generaldirector der Spielban
ken zu Wiesbaden und Ems. Der Mann, in Bezug auf ſeine Ver
gangenheit eine etwas dunkle Exiſtenz, lebte auf hohem Fuße und hatte
koſiſpelige Lieby abereſen, was die auf ung ſchnittich zu 35,000 G jähr
lich geſchätzten Erträgniſſe ſeiner Stelle erklärlich machen mochten Daß
derſelbe aber nun noch über 2 Mill. G. Schulben hinterlaſſen hat,
wie das am 26. b. in Homburg abgehaltene Concursverfahren ergeben,

mußte denn doch etwas überraſchen. Welche Blicke läßt dies in dieſe
Spielbanken und das Treiben der damit Verbundenen werfen! Als
Actirmeſſe, aber gleichfalls zum größten Theil von Oritten als Eigen
thum beat ſpzucht, ſtanden jener koloſſalen Schuld eines Privatmannes
172,000 G. gegenüber!

(Victor Hugo über Mentanga.) Victor Hugo hat ein
Gedicht im Tone der „Chatiments“ über die Schlacht von Mentan a
veröffentlicht. Des Chyaſſepot Gewehrs gedenkt der Poet in folgender
Apoſtrophe an den Papſt

„„Vicaire de celui qui tendait lautre joune,
A cette heure, é semeur des pardons intnis,
e qui plaſt à ton coeur et ce que tu benis
Sur notre sombre terre ou l'äme humaine Iutte,
Clest un fusil tuant douze hommes par minate.

(Stellvertreter desjenigen, der die andere Wange hinreichte Was
heute deinem Herzen gefällt, Säer unendlicher Gnaden, und was du
ſegneſt auf unſerer trüben Erde, wo die menſchliche Seele ringt, das
iſt eine Flinte, welche 12 Menſchen in der Minute tödtet.)

D. Die „B. Ref.“ berichtet: Der „Lahrer hinkende Bote und
der „Jlluſtrirte Familien Kalender“ aus Payne's Kunſtanſtalt in Leip
zig erſcheinen mir einer Prämien Vertheilung, die jedoch nicht jebem
Exemplar zu gute kommt, ſondern in einer Lotterie gezogen wird.

Zu dem Ende iſt jedes Exemplar mit einer Nummer verſehen. Au
Grund einer angebrachten Denunciation wird nunmehr ſtrafrechtlich

m e e W dieſe Art der Prämien-Verthei,
ung im buchhänbleriſchen Verkehr nach dem Strafgeſetzbuch i ue ein e fgeſetzbuch in Preu

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 4. DecemberKirchliche Anzeigen. h

Zu Neumarkt: Ab. 6 Miſſionsſtunde Paſtor HUniverſitäts Bibliother: u e
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Unlverſitäts Gebaude, Tr
Städtiſches Seihbaus pedition unden B. 8 bis Nm. 2

briſche Eparkaſſe: 8 Seme f. d. Saeltre
ar U. Porſchuß- Werein: en ſunden m. 19

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben.
Handwerkerbüldungsverein: Ab. große Märkerſtra
Skenographiſcher Verein nach Stolze: Ab, 8 in Schlüter

e
Jaturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. T üringen: Ab. 8 im dingVerein für prakt. WMediein; Ab. 8 Sitzung Sladt un e
Vortrag des Dr. Droyſen über Raphal“/ Ab. 6 auf dem Jagerberge,
urnverein: Ab. 7 in Müuüllers Bellevue (Generalverſammlung)
Zasler ſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im Kronprinzen.
e Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schluüter's Reſtauration
Se rke.ilitairMuſtkchor (Ludwig): Ab. 77, in der Tulpe
Alpenſaänger Familie Stengel Ab. 72 in Nocco's Etabliſfement.
Stadt Dheatrra Ab. So muß es kommen oder Die Taperterer gr, Poſſ
Babels Bade Anſtalt m Furſtenthal. Jriſch römiſche Bader 5 n

Käglich Vormittage 8, Nachmittags 5 Uhr fur Dainen käglich Nachm.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit de Tages. Sonn Und Fei ta

miktag iſt die Anſtalt geſchloſſen e

m 2—5 Brüderfir, 13,

2

Reſtanratton

Hisenbe narrte (C Courkerzug 8 Schnell eſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung de e
Berlin 4 U. I65 M. Vm. (ch, 7 50 M. Vm. 1 U. 80
get U. 54 a d 6 U. 10 M. Ab. (6).
eipzig 6 10 M. Vmi. (6), 7 35 M. m. 9 30 M.l. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (1), 8 n 45 S. Bee

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M.. VBm, 1 25 Nimm
55 M. Ab. S. Ab. (G, übern. i. Edthen), 11 U. 20 9 d

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Bin, 1 U. 50 im.
7. 40 M. Ab. bis Nordhauſen). JThüringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vn. 3 Vm. (5)U. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. s M Nchis s

Sersonenposten. Abgang von Halle nach? Cönnern 9 u. u
Löbejün s Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 Hcht
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 u. N.

m.

Fremdenliſte.
Angekommene Freude vom 2. bis 3. December

Krone Hr. Gutsbe v. Malſch a. Kochſedt Her OBergJnſh. Meler
lein n n e erlin. Hr. Landwirth Rauffe a. Mild. Die Hrrn. Kaufl. Ebelt Vefmar Gebl iſchSe ren e e Welinar Gebhardt a. Hanau, Leuſchner

Seclt Aibrichh. He. Apoth. Struve
Chemnitz Hr. Volent. Engelhorſt a a. Schraplau H. Fabrik. Feinhal g,

gdeburg. Die Hrrn. Kauf Schletßer a. Herlln, Schulze g. Lelong. Major a. D. v. le en
Ale. Le Die Herrn. Kaufl. Günther Berger u. Koch g. Leirag,Sannis a. Magdebneg, Heingen a. Halberſtadt, Phuttlig a erlin He,
BauIJnſp. Tölge a. Ragdeburg. Hr. Feldweb. Januſch a. Bernburg
Skscht nbrs. Hr. Rechtsanw. Baucke a. Salwedel. Die Hrn. Kauf

Hirſchfeld g. Dresden Köhbler u. Ferrary a. Berlin Kalkow a. Meagdeurg,
Lehmann a. Breslau Pinck a Gorlitz, Friedel a. Bernhardsmuh, Heyder a

m Düren e d g. Be e g. Hamburg.
Sike ötel. Die Hrn. Rittergutsbeſ. Schirmer g. Pr.toffsky a. Warſchau. Hr. Rent. Lehmann a er e Se

Geißler u. Geipe a. Weimar. Die Herrn. Kaufl. Kirchner a, Erfurt Sack
u e e g. e ne Krafft a. Magdeburg el Purſche g. Schneeberg S. Sie HrnHinte a. Berlin, Juſton a. Mancheſter Calmſen a Hamurg n

Bussischer Hof. rhr. v. d. Kneſebeck, Offiz a. D.
kfurt a M.Hr. Rent. Voigt a. Haſſelrode Hr. Baumſtr. Marcke 4. Fran

Gymn Lehrer Henckel a. Hersfeld. Hr. Kaut. We a Cante irs

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
December 1887.

Berliner Fond
Jnlandiſche Fonds 5 Pr. Staats An

89 Stagtsſchuldſcheine 83
Ausländiſche Fonds.

ſhe 66er Praämien Anleihe 96,
Oeſterx. Crevit Acten 76

Heer 80er Looſe 70 e Looſe 43.
Jtalieniſche Anlelhe 45

Eiſenbahn Stamm-Aet en Aachen Maßtich BergiſeRuhnte en en et giche 139 Berlin Anhalt 223 Berlin Grlitz 78 Hee eBerlin Stettin 1867, Breslau Schweibnitz 127 Cölneinden 143 Coſel Oder

e r e 1997 Heſterreich. Franzoſen 1372Heſterr. arden Rechte Oderufer 73 Rhein ſche e. Rhein er28 Chhringer 181 Waeſche er e e re
Banken. HvpothetenEertiſteate 201
Wechſel Conrfe. Lang Wien 64

dam 142 Lang Parls 81

Berliner Getreide Börſe.
Laufender Monat 76

Ruſſt
Amertk. Anleihe 26

Preuß Ha etſeetfen 108Lang London 24 Lang Amſer

December Januar

Laufender Monat 20 Frühjahr 20

Weizen. Locomarkt. e
e Art. DSendenz: ſehr ftau. Locopreis 127 Saale 225, Lieferung 127 e. Saale Abladung 222. Lauf. Monat 166. Decbr. Jan. 165.

Roggen. Loco. Tendenz ſehr ruhig. Lauf. Mongt 133 Decbr. Jan. 132.
Gerſte. Tendenz: ſehr fiau. LocoChevaller Saale 110 e ſ35, Loco ordinaire

e e 128, Abladung Chevalter Saale 108 e 132, Abladung Saale

Thaler-Cours: 151
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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